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Neu zum Herausnehmen:
Das gesamte Adventprogramm ist auf dem 
Mittelbogen dieser Ausgabe zusammengefasst.

Amtsblatt der Stadt Steyr
Informationen für Bürgerinnen und Bürger
sowie amtliche Mitteilungen
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22.11.
13-18 UHR
Musterwohnung 

& Punsch

Leopold-Werndl-Straße 27, 4400 Steyr  |  T: 07252 / 91 211  |  E: office@obermair-immobilien.at  |  www.obermair-immobilien.at

Besichtigen Sie eine fertig ausgestattete MUSTERWOHNUNG!
Die Einrichtung von Küche, Garderobe & Badezimmer ist bereits im Kaufpreis enthalten! 
Nur noch wenige Wohnungen verfügbar! Infos unter: www.smartcity-living.at

URBANES WOHNEN FÜR SMARTE MENSCHEN
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Die Seite
des Bürgermeisters Liebe Steyrerinnen und Steyrer!

 I
m Advent zeigt sich die Christkindlstadt Steyr von einer besonders  
schönen Seite. Unsere Altstadt – 2023 zum schönsten Platz Ober- 
österreichs gewählt – bietet eine wunderbare Kulisse für eine  
stimmungsvolle Vorweihnachtszeit. Damit Sie nichts verpassen,  
was sich im Advent tut, haben wir gemeinsam mit dem Tourismus- 
verband ein Adventprogramm erarbeitet. Dieser Überblick, den Sie  
in der Mitte dieser Amtsblatt-Ausgabe zum Herausnehmen finden,  
ist Ihr Begleiter durch die vielen Veranstaltungen, Ausstellungen und 
künstlerischen Darbietungen im Advent in Steyr.

Impulse für die Innenstadt
Auch in der Vorweihnachtszeit arbeiten wir mit Hochdruck an Verbesse- 
rungen für die Steyrer Innenstadt. Viele Impulse aus Gesprächsrunden mit 
Bürgerinnen und Bürgern sowie die Ergebnisse der Befragung von Steyre- 
rinnen und Steyrern bilden die Grundlage für die nächsten Schritte. Die große 
Verbundenheit der Bevölkerung mit Steyr ist eine starke Basis für eine positi-
ve Entwicklung unserer Stadt. 

Steyr baut auf gutes Image
Wir wollen wachsen. Deshalb haben wir auch Menschen aus anderen  
Bezirken und umliegenden Bundesländern befragt, wie sie die Attraktivität 
unserer Stadt beurteilen. Das erfreuliche Ergebnis ist, dass Steyr als sympa-
thische und schöne Stadt bewertet wird, die ein attraktiver Ort zum Wohnen, 
aber auch zum Arbeiten ist. Darauf bauen wir auf. Die stärksten Botschafter 
unserer Stadt sind aber Sie: Die Menschen, die hier leben und ihre Stadt  
lieben.

Genießen Sie den Spätherbst in Steyr!

Herzlichst Ihr

Markus Vogl
Bürgermeister der Stadt Steyr
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Neuer Fahrplan bringt bessere Anbindung von Stadtplatz und Randgebieten
Stadt macht Busfahren attraktiver

 Mehr Busse, die auf den Stadt-
platz fahren, eine bessere  
Anbindung von Stadtrand- 

gebieten und eine neue Behörden-
linie bringen ein Effizienzsteige-
rungspaket für die Stadtbusse. Der 
neue Fahrplan tritt mit 1. Jänner 
2025 in Kraft.

Forderungen der Steyrerinnen 
und Steyrer berücksichtigt
„Seit 2019 ist die Zahl der Fahrgäste 
in unseren Bussen um 250.000 ge-
stiegen, nur auf der Linie 4 gibt es 
seit Inbetriebnahme des Taborliftes 
einen deutlichen Rückgang. Dieser 
Entwicklung wollen wir Rechnung 
tragen. Zudem werden Forderungen 
aus der Bevölkerung berücksichtigt. 

Die Fahrpläne werden an die An- 
und Abfahrtszeiten der ÖBB an- 
gepasst, eingerichtet werden eine 
Frühverbindung und längere  
Betriebszeiten der Linie 8, ein  
30-Minuten-Takt und eine Beschleu-
nigung der Fahrzeit nach Gleink  
sowie eine Entlastung der häufig 
überfüllten Resthof-Linie 2A“, fasst 
Bürgermeister Markus Vogl einige 
Verbesserungen zusammen. 
„Wichtig ist mir auch eine Stärkung 
des Stadtplatzes, den wieder mehr 
Busse anfahren werden.“

Neue Ämter-Linie und bessere 
Erschließung von Stadtrandgebieten
Neu ist auch eine Ämter-Linie. „Sie 
schafft eine schnelle Verbindung von Bahnhof, Stadtplatz, Bezirkshaupt-

mannschaft, WIFI und dem städti-
schen Amtsgebäude Reithoffer“, 
berichtet SBS-Aufsichtsratschefin 
Stadträtin Katrin Auer. „Damit 
werden die Fahrzeiten für die  
Bewohnerinnen und Bewohner der 
stark wachsenden Gegend Christ-
kindl, Pyrach und Reichenschwall 
verkürzt.“ Verbesserungen gibt es 
auch für die Fahrgäste aus der Wald-
randsiedlung, die Staffelmayr-
Siedlung wird an das Busnetz an-
geschlossen, und mit einer Beschleu-
nigung ins Stadtgut werden bereits 
Vorkehrungen für eine Anbindung 
der Gartenbauersiedlung geschaffen.

Angebotsverbesserung und 
Kostendämpfung
Durch kleinere Leistungseinschrän-
kungen – wie die Dehnung von 
Intervallen zu schlecht frequentier-
ten Zeiten z. B. an Samstagen und 
auf einzelnen Linien an Nachmitta-
gen – sowie den Einsatz von Abend-
linien kann trotz großer Verbesse-
rungen für die Kundinnen und 
Kunden eine Kostensenkung von rd. 
100.000 Euro erreicht werden. g


Bürgermeister 
Markus Vogl und 
Stadträtin Katrin Auer 
hoffen, dass der 
neue Busfahrplan 
bei der Bevölkerung 
gut ankommt.
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Vizebürgermeister
Dr. Helmut Zöttl
Vizebürgermeister Dr. Helmut Zöttl (FP) ist im Stadtsenat für das Bauwesen,
die örtliche Raumordnung sowie den Reinhaltungsverband Steyr und Umgebung 
verantwortlich. Im folgenden Beitrag berichtet er über Aktuelles aus dem Bau- 
Ressort.

Werte Steyrer Bevölkerung!
Im Bauausschuss am 10. Oktober 
stand unter anderem die Vorstellung 
der Machbarkeitsstudie über mögli-
che Kleinwasserkraftwerke entlang 
des Steyr-Flusses auf der Tagesord-
nung. Bei dieser Gelegenheit möchte 
ich mich bei der Geschäftsführung 
der Stadtbetriebe Steyr, die diese 
Studie in Auftrag gegeben haben, 
und bei der ausführenden Planungs-
firma für die rasche und professio-
nelle Abwicklung bedanken! Drei 
Standorte – Kruglwehr, Annawehr 
und Zwischenbrücken – wurden un-
tersucht und speziell im Hinblick auf 
Natur- und Umweltschutz, Ortsbild, 
Fischerei, Wasserrecht sowie vor al-
lem auf Wirtschaftlichkeit geprüft. 
Es ist sehr erfreulich, dass jeder 
Standort diesen Kriterien entspricht 
und von der Stadt für eine mögliche 
Realisierung herangezogen werden 
könnte. 

Aus meiner Sicht wäre es sehr  
erstrebenswert, diese Projekte mit-
telfristig zugunsten der Stadt umzu-
setzen und die gewonnene Energie 
der städtischen Infrastruktur zuzu-
führen. Das würde wiederum jedem 
Steyrer zugutekommen.

Wir sind sehr bemüht, dieses  
Vorhaben voranzutreiben, und  
haben bereits ein bestehendes Klein-
kraftwerk an der Direktionsbrücke 
im Wehrgraben besichtigen und uns 
ein Bild über die verschiedenen 
Möglichkeiten der Umsetzung  
machen können.

Es wurde viel gebaut
Während der Sommermonate wur-
den, wie bereits im Juni angekündigt, 
sehr viele Bauvorhaben im Stadtge-
biet umgesetzt und auch abgeschlos-
sen. So konnte die Steiner Straße 
nun endgültig asphaltiert und für 
den Verkehr freigegeben werden. Es 
hatte dort aufgrund der tiefen Lage 
der Kanäle immer wieder Setzungen 
gegeben, die zu Verzögerungen im 
Zeitplan führten.

Ein sehr augenscheinliches Pro-
jekt war die Sanierung des Steges 
über den Plenklberg, die bei zwar 
eingeschränkter, aber aufrechter 
Verkehrsführung abgewickelt wer-

den konnte. Es ist wichtig, derartige 
Bauwerke immer zu überprüfen und 
bei Bedarf auch zu sanieren. Leider 
sind dies immer sehr kostspielige, 
aber für die Sicherheit der Bürger 
unumgängliche Bautätigkeiten.

Aufgrund des erneuten Bestre-
bens nach einem Glasfaserausbau in 
Steyr wird es aus organisatorischen 
Gründen im kommenden Jahr Um-
schichtungen bei den geplanten 
Straßensanierungen geben. Diese 
werden koordiniert und in den soge-
nannten Leitungsträgerbesprechun-
gen getaktet. Ich werde Sie zeitge-
recht darüber in einer der nächsten 
Amtsblatt-Ausgaben informieren. g

 
Die Fußgänger-Überführung Plenklberg ist saniert worden und erfüllt nun wieder alle Sicherheitsbestimmungen.
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Studie belegt gutes Image in umliegenden Bezirken und Bundesländern
Steyr punktet bei Fachkräften

 Steyr will wachsen und die  
Steyrer Unternehmen wollen 
die bestausgebildeten Fach- 

kräfte. Die Stadt Steyr hat deshalb 
eine Umfrage in Auftrag gegeben, die 
sich mit der Wechselbereitschaft von 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mern befasst. 501 Beschäftigte und 
arbeitssuchende Menschen aus allen 
oberösterreichischen Bezirken au-
ßerhalb Steyrs sowie aus den umlie-
genden Bundesländern wurden vom 
Marktforschungsinstitut Spectra  
befragt.

Besonders attraktiv für 
Unter-Dreißigjährige
Das erfreuliche Ergebnis: Steyr kann 
als potenzieller Arbeitsort punkten. 
38 Prozent der Befragten unter 30 
Jahren schätzen Steyr als sehr at-
traktiven Ort zum Arbeiten ein, nur 
acht Prozent stimmen dem wenig 
oder gar nicht zu. Gleich die Hälfte 
der befragten wechselwilligen  
Arbeitnehmer kann sich bestimmt 
oder unter bestimmten Vorausset-
zungen vorstellen, in Steyr zu woh-
nen. Für Steyr spricht, dass die Stadt 

an sich sehr gut gefällt und als sym-
pathisch empfunden wird, auch das 
Angebot an Arbeitgebern wird posi-
tiv wahrgenommen.

Weil die Wechselbereitschaft  
generell schwach ausgeprägt ist, in-
teressiert es die Verantwortlichen in 
der Stadt Steyr und in Steyrer Unter-
nehmen besonders, welche Faktoren 
diese Bereitschaft erhöhen könnten. 
Stärkste Treiber für die Wechselbe-
reitschaft sind ein attraktives Gehalt 
und andere finanzielle Anreize. Rund 
70 Prozent geben an, dass ein neuer 
Job diesbezüglich eine deutliche Ver-
besserung bieten müsste. Von 41 
Prozent werden Work-Life-Balance 
und flexible Arbeitsbedingungen  
genannt. 

Wechselwillige wollen hohe 
Lebensqualität und gute Infrastruktur
Aber auch der Arbeitsort kann mit 
bestimmten Aspekten zusätzlich 
überzeugen. Hohe Lebensqualität 
(44 Prozent), eine gute Infrastruktur 
(33 Prozent) sowie die Verfügbarkeit 
von Wohnraum (33 Prozent) und die 
Auswahl an Einkaufsmöglichkeiten 

(26 Prozent) spielen eine Rolle.
„Bei der hohen Lebensqualität 

kann Steyr punkten. Immerhin  
geben mehr als 90 Prozent der in  
einer Parallelstudie befragten Stey-
rerinnen und Steyrer an, dass sie 
gern hier leben“, sagt Bürgermeister 
Markus Vogl. Vor allem die Infra-
struktur und die Naherholung wer-
den ausgezeichnet bewertet, ebenso 
die Einkaufsmöglichkeiten.

Arbeitgeber als zusätzlicher Pull-Faktor
„Bekannte Arbeitgeber, die als  
attraktiv wahrgenommen werden, 
spielen in diesem Zusammenhang 
eine wichtige Rolle. So geben etwa  
74 Prozent der Befragten an, das 
BMW Group Werk Steyr zu kennen. 
Die großen Steyrer Betriebe werden 
durchwegs als attraktive Arbeitgeber 
bewertet“, berichtet Vogl. Große,  
bekannte Unternehmen verstärken  
damit den sogenannten Pull-Faktor 
der Stadt. 

Steyr braucht bessere Anbindung
Weniger attraktiv wird die öffentli-
che Verkehrsanbindung bewertet. 
Nur 25 Prozent der befragten Fach-
kräfte meinen, Steyr sei gut mit  
öffentlichen Verkehrsmitteln  
erreichbar. „Hier ist das Land gefor-
dert, Steyr auch in Fragen der Ver-
kehrsinfrastruktur jenen Stellenwert 
zu geben, den die Stadt verdient. 
Schließlich ist Steyr einer der  
wichtigsten Industriestandorte  
Österreichs“, betont Vogl. g
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Große, bekannte Unternehmen, wie das BMW-Motorenwerk 
Steyr, tragen dazu bei, dass Fachkräfte ihren Arbeits- bzw. 
Wohnort wechseln und in die Stadt kommen.
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
Mit der Kampagne Orange the World wird auch in Steyr ein sichtbares Zeichen gegen Gewalt an Frauen gesetzt.
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Steyr 2040 klimaneutral
Steyr ist eine von 47 österreichi-
schen klimaneutralen Pionierstäd-
ten, die in einem Netzwerk zusam-
menarbeiten und vom Klima- und 
Energiefonds koordiniert werden. 
Im Juli 2024 haben wir im Gemein-
derat den Klimaneutralitätsfahrplan 
„Steyr 2040“ beschlossen.

Die Stadt Steyr hat für die Umset-
zung des Fahrplans eine Koordinie-
rungsstelle eingerichtet und wird ein 
„Klimateam Steyr“ als Querschnitt-
struktur im Magistrat und in den 
städtischen Betrieben etablieren. 
Damit sollen die bereits laufenden 
Maßnahmen – wie PV-Strategie, die 
Dekarbonisierung der Verkehrs- 
betriebe, E-Ladeinfrastruktur, Rad-
wege, Machbarkeitsstudien für  
Wasserkraft und Geothermie uvm. 
– koordiniert sowie weitere zukünf-
tige Maßnahmen gemeinsam ge-
plant und umgesetzt werden.

Orange the World
Als Stadträtin für Frauenangelegen-
heiten und als ehrenamtliche Obfrau 
des Frauenhauses Steyr ist es mir 
wichtig, dass jede Frau sicher ist 
und wir uns auch an der weltweiten 
Kampagne „Orange the 
World. 16 Tage gegen Ge-
walt an Frauen“ von 25. 
11. bis 10. 12. beteili-
gen. Heuer wurden bis 
dato 24 Frauen in  
Österreich Opfer von 
Femiziden sowie weite-
re 34 Frauen Opfer von 

mutmaßlichen Mordversuchen und 
Fällen schwerer Gewalt durch (Ex-)
Partner oder Familienmitglieder 
bzw. durch Personen mit Nahever-
hältnis zum Opfer. Femizid gilt als 
Hassverbrechen und ist die vorsätz-
liche Tötung einer Frau durch einen 
Mann aufgrund ihres Geschlechts 
bzw. aufgrund von „Verstößen“ gegen 
die traditionellen sozialen und patri-

archalen Rollenvorstellun-
gen, die Frauen zuge-

schrieben werden. Mit 
dem Frauenhaus Steyr 
gibt es eine Stelle für 
Frauen, die von Ge-
walt betroffen sind, 

um Schutz, Zuflucht 
und Wohnmöglichkeit 

Stadträtin
Mag.a Katrin Auer
Es ist mir eine Freude, als Stadträtin für Kultur, Frauenangelegenheiten
und Gleichbehandlung, Umweltschutz, die Stadtbetriebe Steyr und
die Reststoffdeponie hier über meine Ressorts berichten zu dürfen.

für sich und ihre Kinder zu finden. 
Unter der Telefonnummer 
07252/87700 ist rund um die Uhr 
eine Mitarbeiterin des Frauenhauses 
erreichbar.

Abgeordnete zum Nationalrat
Die Angelobung als Abgeordnete 
zum Nationalrat am 24. Oktober war 
für mich ein sehr wichtiger und 
berührender Moment. 

Ich habe Respekt und Wertschät-
zung gegenüber den neuen Aufgaben 
und freue mich, Kommunalpolitik 
und Bundespolitik miteinander 
sinnvoll zu verknüpfen, um das 
Beste im Sinne der Menschen zu 
erreichen. g
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Ehemaliges Café an der Kopernikusstraße wird umgebaut
Eine Krabbelstube für die Ennsleite

 Eine zweigruppige Krabbelstube 
errichtet die Stadt im Haus  
Kopernikusstraße 2 im Steyrer 

Stadtteil Ennsleite. Zwanzig Unter-
Dreijährige können voraussichtlich 
ab Juni in der neuen Einrichtung  
betreut werden. Der Gemeinderat 
gab rund 530.000 Euro für die Um-
bauarbeiten frei. Die Räumlichkeiten 
umfassen 180 Quadratmeter und  
haben zuvor ein Kaffeehaus beher-
bergt.

Umbau und Belebung statt
Bodenversiegelung
„Der Bedarf an Betreuung von  
Unter-Dreijährigen steigt. Um aus-
reichend Betreuungsplätze anbieten 
zu können, brauchen wir diese neue 
Einrichtung dringend. Wir haben 
uns für eine Krabbelstube auf der 
Ennsleite entschieden, weil es außer 
in der Waldrandsiedlung keine der-
artige Betreuungseinrichtung in die-
sem Stadtteil gibt und viele Familien 
dort leben“, erklärt Vizebürgermeis-

terin Anna-Maria Demmelmayr. 
Die Stadt hat sich für den Umbau 
eines bestehenden Objektes ent-
schieden, um weitere Bodenver-
siegelung zu vermeiden. Zudem 
kehrt neues Leben in ein leerstehen-
des Objekt ein.

Stadt sorgt für Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf
Mit den beiden bestehenden städti-
schen Krabbelstuben in den Stadt-
teilen Resthof und Münichholz sowie 
den privaten Einrichtungen gibt es 
insgesamt 100 Betreuungsplätze für 
Kleinkinder im Alter von einem Jahr 
bis zu drei Jahren. 

„Wir schaffen mit dieser Investiti-
on gute Bedingungen für junge Fami-
lien in unserer Stadt“, sagt Bürger-
meister Markus Vogl. „Wir bieten 
Müttern und Vätern echte Wahlfrei-
heit, weil wir es ihnen ermöglichen, 
Beruf und Familie zu vereinbaren. 
Eltern wissen ihre Kinder bestens 
versorgt und betreut, wenn sie nach 

der Karenz wieder in den Beruf ein-
steigen möchten.“

Steyr investiert für Familien
Die neue Krabbelstube ist eine der 
vielen Investitionen der Stadt Steyr 
für Kinder und Familien. So werden 
laufend die Pflichtschulen saniert 
und technisch auf den neuesten 
Stand gebracht. Alle städtischen 
Schulen sind mit kleinen Robotern 
und dem entsprechenden Knowhow 
ausgestattet worden, um Kindern 
spielerisch das Programmieren na-
hezubringen. Erstmals hat die Stadt 
in den Herbstferien Betreuung an 
einer Schule angeboten.

Aktuell laufen die Planungen für 
ein neues Spielareal auf dem Gelän-
de des Amtsgebäudes Reithoffer, das 
Kinder aus der Umgebung selbst 
mitgestalten. Auch die Angebote im 
Bereich der Kinderkultur werden 
laufend erweitert – vom Mitmach-
theater bis zum Kids-Treff im Stadt-
museum. g


Verläuft alles nach Plan, können an der Kopernikusstraße im 
Stadtteil Ennsleite ab Juni nächsten Jahres zwanzig Kinder 
unter drei Jahren betreut werden. 
Im Bild Vizebürgermeisterin Anna-Maria Demmelmayr im 
Bällebad mit Kleinkindern – anlässlich der Eröffnung der 
städtischen Krabbelstube Leharstraße in Münichholz vor 
etwa einem Jahr.
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Neuer Spielplatz auf dem Reithoffer-Gelände
Kinder planen ihr eigenes Freizeitareal

 Zwei Tage haben rund 50 Kinder, 
die in der Gegend um das Amts-
gebäude Reithoffer wohnen, ge-

tüftelt und geplant, Ideen entwickelt 
und das Gelände genau begutachtet. 
Schließlich soll hier ein Spielplatz 
entstehen, mitgeplant von ihnen, 
den wahren Expertinnen und Exper-
ten. Die Ergebnisse des Workshops 
wurden sogar in einer Modellbau-
Ausstellung präsentiert. Bis der 
Spielplatz tatsächlich fertig ist, müs-
sen sich die jungen Planerinnen und 
Planer allerdings noch ein wenig ge-

dulden. Wenn das Konzept abge-
schlossen ist, können voraussichtlich 
im zweiten Halbjahr 2025 die Erd- 
und Gärtnerarbeiten verrichtet wer-
den, damit der Spielplatz im Jahr 
2026 fertig ist. 

Initiiert hat den Spielplatz und die 
Kinderbeteiligung Gemeinderat Jür-
gen Unger, weil der nächste öffentli-
che Spielplatz für Kinder aus Steyr-
Süd im Schlosspark ist und sich viele 
Familien ein Areal in der Nähe wün-
schen. Begleitet wurde der Prozess 
vom Verein Fratz Graz. g

Im Bild hinten von links:
Sonja Postl von Fratz Graz, Initiator Gemeinderat Jürgen Unger, Vizebürgermeisterin Anna-Maria Demmelmayr 
und Bürgermeister Markus Vogl mit den jungen Planerinnen und Planern.


Kinder erleben Technik

Die Kinder des städtischen Kinder-
gartens Resthofstraße nahmen vor 
kurzem am Projekt „KET – Kinder 
erleben Technik“ teil. 
Dabei konnten sie verschiedene 
mediale Möglichkeiten erkunden, wie 
zum Beispiel den technischen Bereich 
des 3D-Druckes. 
„Es war eine intensive Woche des 
Staunens, Entdeckens, Entwickelns 
und des Begeisterns“, freuen sich die 
Pädagoginnen über die spannenden 
Erfahrungen.

Entwickelt worden ist das Projekt KET 
von der oö. Wirtschaftskammer und 
vom Land Oberösterreich in Zusammen-
arbeit mit der Otelo Genossenschaft 
und lokalen Betrieben. Den Kindern 
sollen dabei auf spielerische Weise 
technische Inhalte nähergebracht 
werden. Das unterstützt die frühkind-
liche Förderung in den Bereichen Natur-
wissenschaft, Technik und Mathematik. 
Die Kinder beginnen unvoreingenom-
men, die Technik zu erforschen, und 
entwickeln kreative sowie soziale Fähig-
keiten, indem sie in Gruppen arbeiten 
und gemeinsam Probleme lösen.

CoderDojo Steyr braucht 
Unterstützung
Spielerisch das Interesse an IT und 
Technik wecken, ist das Ziel von Coder-
Dojo. Um noch mehr Kinder in der 
Region für die digitale Welt zu begeis-
tern, ist der kostenlose Programmier-
club für die Projektphase 2025–27 
angewiesen auf ehrenamtliche Mento-
ren sowie auf die Unterstützung von 
Sponsoren. Interessierte sind einge-
laden, CoderDojo Steyr zu besuchen 
oder mit dem TIC Steyr unter office@
tic-steyr.at Kontakt aufzunehmen.
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Auszeichnung für besondere Verdienste im Bereich der Denkmalpflege
Steyrer Panther verliehen

 Die Steyrer Panther werden für 
besondere Verdienste im Be-
reich der Denkmalpflege ver-

liehen. Steyr ist mit mehr als 700 
Denkmälern die Stadt mit der 
höchsten Denkmal-Dichte Öster-
reichs. Den Steyrer Panther  
erhielten heuer:

MMag. Dr. Friederike Blümelhuber, 
BA für die Gesamtsanierung des  
Objektes Fischergasse 3. Das Haus 
liegt versteckt zwischen dem Ortskai 
und der Schlüsselhofgasse und wur-
de 1589 erstmals urkundlich er-
wähnt. Obwohl es eher schlicht ist, 
hat es mit den Kastenfenstern und 
dem steilen Satteldach dennoch ei-
nen besonderen Charme. Das Objekt 
stand lange Zeit leer. Die Wände und 
Böden waren außen sowie innen 
feucht, mit biogenem Bewuchs, 
Schimmelspuren und Ausblühungen. 
Auch die Decken und der Dachstuhl 
waren beschädigt, die Fenster deso-
lat und die Putze versalzen.  
Friederike Blümelhuber hat das  
Besondere an der historischen  
Substanz erkannt.

Bei der Sanierung blieben die  
alten Grundrissstrukturen mit den 
tragenden Wänden bestehen und 
der Baubestand wurde zeitgemäß 
adaptiert. Dafür mussten Putze und 
morsche Holzböden entfernt wer-
den. Es kamen historisch adäquate 
Baumaterialen, wie Kalkputz und 
Kalkfarbe, mit den dazu passenden 
Handwerkstechniken zum Einsatz. 
So wurden die vorhandenen Fenster 
mit Leinölanstrich restauriert, und 
die Haustüre wurde nach histori-
schem Vorbild erneuert. 

Ing. Othmar Riepl als Geschäftsfüh-
rer der Lamplmayr Elektrotechnik 
GmbH für die Gesamtsanierung des 
Hauses Wehrgrabengasse 19. Das 
Objekt glich vor der Sanierung eher 

einer Ruine als einem Wohnhaus. 
Bedingt durch jahrzehntelangen Ver-
fall, ging vom Gebäude Gefahr für 
Leib und Leben aus. Wegen der 
schwierigen Zugänglichkeit war es 
herausfordernd, eine Baustelle ein-
zurichten.

Das Gebäude wurde urkundlich 
erstmals 1750 erwähnt, doch Bau-
alterspläne und vorhandene Gebäu-
destrukturen zeigen, dass das ehe-
malige Handwerkerhaus in seinem 
Kern wesentlich älter ist. Der noch 
erhaltene Baubestand wurde im  
Sinne der Denkmalpflege saniert 
und zeitgemäß adaptiert. Dabei  
wurde der Dachstuhl als ausgebau-
ter Dachraum erneuert und das 
Dach mit naturroten Biberschwanz-
ziegeln gedeckt. Die Innenräume 
wurden neu verputzt. An der Putz-
fassade wurden Dekorationen des 
19. Jahrhunderts rekonstruiert und 
in Kalktechnik gefärbelt. Auch die 
Eingangstüre wurde anhand des  
Originals nachgebaut. Sämtliche 

Fenster wurden als Holzkastenfens-
ter ausgeführt. 

Das Gebäude wurde nicht nur  
vor dem Verfall gerettet, sondern 
vorbildlich saniert. Es ist eine Sym-
biose zwischen historischer Bausub-
stanz und zeitgenössischer Architek-
tur entstanden.

Tischlermeister Klaus Rammers-
torfer für zahlreiche Restaurierun-
gen an Türen, Fenstern und anderen 
Holzbauteilen. Klaus Rammerstorfer 
begleitete viele Baustellen in Steyr, 
wie die Sanierung der Decken beim 
Schlüsselhof oder der Eingangstüre 
und diverser Holzteile im Dominika-
nerhaus. Holzbauteile im Schloss 
Voglsang, beim Haus Stadtplatz 25, 
beim ehem. Direktionsgebäude am 
Hessenplatz 3 und beim Mesner-
Haus wurden untersucht. Im Vorjahr 
wurden die Fenster bzw. Türen in 
den Häusern Kirchengasse 18 und 
Redtenbachergasse 7 saniert bzw. 
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Das Haus Fischergasse 3 vor und nach der Gesamtsanierung

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gefertigt. Restaurierungen und 
Befundungen dieser Art erfordern 
ein besonderes handwerkliches 
Geschick, viel Erfahrung und ein 
tiefgreifendes Fachwissen. Klaus 
Rammerstorfer ist ein Kenner und 
Befürworter historischer Hand-
werkstechniken, die zum Teil schon 
in Vergessenheit geraten sind. g
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Wehrgrabengasse 19: Aus dieser Ruine ist ein vorbildlich saniertes Wohnhaus geworden.

 
Mit handwerklichem Geschick und enormem Fach-
wissen hat Tischlermeister Klaus Rammerstorfer 
unzählige Fenster- und Tür-Restaurierungen durch-
geführt.
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Einer der größten Steyrer Stadtteile soll zukunftsfit gemacht werden
Entwicklungskonzept für Münichholz

 Nicht zuletzt wegen der Lage im 
Grünen ist Münichholz ein 
Stadtteil mit hoher Lebens- 

qualität. Ein Großteil der Siedlung 
wurde von 1939 bis 1941 für Arbeits-
kräfte der Rüstungsindustrie errich-
tet. Noch heute prägen die Wohn-
häuser mit ihren großzügigen, 
begrünten Höfen das Bild des  
gesamten Stadtteils. Um den typi-
schen Charakter und die besonderen 
Qualitäten der Siedlung zu bewah-
ren und sie gleichzeitig an neue  
Anforderungen in den Bereichen 
Wohnen, Mobilität, Freiraumnut-
zung, Nahversorgung und Klima-
schutz anzupassen, erarbeitet die 
Wohnungsanlagen Gesellschaft 
(WAG) Steyr nun ein Entwicklungs-
konzept für den gesamten Stadtteil. 
Gemeinsam mit der Stadt und der 
Gemeinnützigen Wohnungsgesell-
schaft (GWG) der Stadt Steyr will 
man Münichholz zukunftsfit ma-
chen.

Konkrete Maßnahmen erarbeiten
In den nächsten Monaten wird ein 
Planungsteam aus den Bereichen 
Stadtplanung und Architektur, Land-
schafts-, Verkehrs- und Energiepla-

nung ein Konzept für die langfristige 
Entwicklung des Stadtteils erarbei-
ten. „Mit diesem Blick auf das große 
Ganze soll sichergestellt sein, dass 
auch bei einer schrittweisen Umset-
zung von vielen einzelnen Projekten 
alle Maßnahmen optimal aufeinan-
der abgestimmt werden“, so ein Spre-
cher der WAG Steyr. Die Vorschläge 
können von Verbesserungsmaßnah-
men der Wohnhäuser, wie dem An-
bau von Balkonen, über die Neuge-
staltung von Grünflächen bis hin zu 
neuen Mobilitätsangeboten reichen. 
Diese anspruchsvolle Aufgabe lasse 
sich nur lösen, indem der Dialog 
hergestellt wird zwischen den Eigen-
tümern, Vertretern aus Stadtpolitik 
und -verwaltung, der Wirtschaft, 
den unterschiedlichen Fachleuten 
sowie der Bevölkerung.

Einbindung der Bevölkerung ist wichtig
Eine besondere Rolle in diesem  
Planungsvorhaben nehmen jene 
Menschen ein, die in Münichholz 
wohnen. Sie waren bereits eingela-
den, konkrete Vorschläge für einen 
zukunftsfitten Stadtteil einzubrin-
gen. Aus der Umfrage sowie aus den 
direkten Gesprächen am Infoabend 

geht deutlich hervor, dass den Mü-
nichholzerinnen und Münichholzern 
folgende Punkte besonders wichtig 
sind:

	� Wohnen: Balkone, mehr Angebote 
im Zentrum (Bankfiliale, Kaffee-
haus, Tierarzt, …), bessere Organi-
sation der Müllinseln, Bausubstanz 
sanieren, größere und mehr famili-
engerechte Wohnungen

	� Grünraum: mehr Bäume pflanzen 
und bestehende erhalten, mehr 
Sitzmöglichkeiten, mehr Platz für 
Jugendliche, mehr Sportmöglich-
keiten, Qualität der Spielplätze  
verbessern und neue schaffen

	� Mobilität: sichere und witterungs-
geschützte Abstellplätze für Räder 
und Kinderwägen, Ausbau der Rad-
wege, Ladestationen für E-Bikes 
und E-Autos, mehr Busverbindun-
gen, mehr (überdachte) Parkplätze, 
Optimierung des Marktstandortes

Alle Rückmeldungen werden doku-
mentiert, fachlich ausgewertet und 
schließlich bestmöglich im Entwick-
lungskonzept berücksichtigt.  
Im nächsten Jahr soll das Ergebnis 
vorgestellt werden. g


Das Planungsteam und die für Stadt- und Wirtschaftsent-
wicklung zuständige Stadträtin Evelyn Kattnigg (Dritte 
von rechts)Fo
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Christbaum aus
St. Florian schmückt

den Stadtplatz
Am 12. November ist der Christbaum auf dem 

Stadtplatz aufgestellt worden. Die etwa 18 
Meter hohe Nordmanntanne ist mehr als zwei 

Tonnen schwer und stammt aus St. Florian. 
Mitarbeiter der städtischen Kommunalbetriebe 

sowie der R. Aigner GmbH erledigten den 
Sondertransport und die fachgerechte Auf-

stellung des wunderschönen Baumes. 

Blumengarten und Palmenhaus-Vorplatz werden als Erstes gestaltet
Startschuss für Neugestaltung des Schlossparks

 In den Jahren 2025 und 2026 wer-
den die beiden ersten Zonen des 
Schlossparks neu geplant.  

Basierend auf dem beschlossenen 
„Masterplan Schlosspark 2045“ hat 
der Stadtsenat die Detailplanungen 
in Auftrag gegeben und dafür rund 
43.000 Euro genehmigt. Als Erstes 
gestaltet werden der Vorplatz des 
Palmenhauses und ein Blumen- 
garten an der denkmalgeschützten 
Mauer zur Promenade. Ausgewählt 
wurden die beiden Zonen von Bür-
gerinnen und Bürgern bei der  

Präsentation des Masterplans im 
heurigen Frühjahr. Der Vorplatz des 
Palmenhauses umfasst unter ande-
rem die Voliere, in der früher Vögel 
gehalten wurden. Beim künftigen 
Blumengarten ist ein neuer Zugang 
durch die denkmalgeschützte Mauer 
von der Promenade geplant. Die 
Hundefreilaufzone wird Richtung 
Norden versetzt. g

 
Der Vorplatz des Palmenhauses gehört zu den ersten 

Flächen im Schlosspark, die neu gestaltet werden.
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Frisch herausgeputzt:
Besuche jetzt deinen McDonald’s Steyr
in neuem Glanz und noch mehr Komfort!

Wir freuen uns auf deinen Besuch!

Isst das 
schön!

Hol dir mit diesem Gutschein bei deinem
McDonald’s Steyr einen Cheeseburger gratis.
Gutschein gültig bis 31.12.2024 bei McDonald’s Steyr, Marlen-Haushofer Str. 1 und 
Haratzmüller Str. 80. Solange der Vorrat reicht. Pro Person ist ein Gutschein einlösbar.

Gutschein
Cheeseburger
gratis

Hol dir mit diesem Gutschein im McCafé Steyr 
einen Cappuccino classico gratis.
Gutschein gültig bis 31.12.2024 bei McDonald’s Steyr, Marlen-Haushofer Str. 1 und 
Haratzmüller Str. 80. Solange der Vorrat reicht. Pro Person ist ein Gutschein einlösbar.

Gutschein

classico
gratis

Cappuccino

McDonald’s Steyr, Haratzmüller Straße 80

Company_35_AZ_Steyr_10_24_172x242.indd   1 29.10.24   15:55



gültig bis 13.12.2024

(AKTION gültig bis 13.12.2024)

(bis 13.12.2024)

(bis 13.12.2024)
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Zum 104. Geburtstag
Margarete Krieger 

Zum 99. Geburtstag
Kurt Winter

Zum 98. Geburtstag
Franz Pinther

Zum 97. Geburtstag
Elfriede Obermayr
Ing. Franz Salzner

Zum 96. Geburtstag
Gertrude Fritsch
Gottfried Ragl
Anna Eidenböck
Maria Pflug

Zum 95. Geburtstag
Hertha Kerl
Elisabeth Hinding
Maria Häubl

Zum 90. Geburtstag
Margareta Kopitz
Barbara Fuchshuber
Zäzilia Becher
Karl Rehak
Katharina Großauer
Irmtraut Beidl
Elisabeth Überwimmer
Hedwig Jankowitsch

Wir 
gratulieren

104. Geburtstag gefeiert
Stadtchef gratuliert ältester Steyrerin

 Bürgermeister Markus Vogl gra-
tulierte Margarete Krieger herz-
lich zum 104. Geburtstag. Die 

hochbetagte Dame ist – seit dem 
Tod von Altbürgermeister Franz 
Weiss vor ein paar Wochen – nun 
die älteste Person in der Stadt Steyr. 

Margarete Krieger ist seit rund 
vierzig Jahren verwitwet. Sie wohnt 
nach wie vor in ihrem Haus und 
wird abwechselnd von zwei Pflege-
rinnen unterstützt. Auf die Frage 
nach einem Lebenselixier antwortet 
die Jubilarin: „Ich habe immer  
gesundes Essen zu mir genommen, 
gerne geturnt, getanzt und Klavier 
gespielt.“ Außerdem habe sie es  
genossen, Zeit in Gesellschaft von 
guten Freunden zu verbringen.

Bilder in ihrer Wohnung zeigen, 
dass Margarete Krieger im Alter von 
knapp 90 Jahren noch gerne auf Rei-
sen unterwegs war. Ein Teller an der 
Wand erinnert daran, dass sie 1980 
anlässlich der 1000-Jahr-Feier der 
Stadt Steyr am Christkindlmarsch 
teilgenommen hat.

Im Gespräch mit dem Bürger-
meister bedauert die älteste Steyre-
rin, dass sie das Haus nicht mehr 
verlassen könne und heute leider 
schon sehr alt aussehe. Der Stadt-
chef entgegnet, dass sie noch immer 
sehr adrett sei. Darauf die Jubilarin: 
„Sehr nett, Herr Bürgermeister – das 
nehme ich mit in die Ewigkeit! Und 
danke für Ihren Besuch, es ist mir  
eine Ehre.“ g
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Bürgermeister Markus Vogl gratuliert der 
ältesten Steyrerin Margarete Krieger zum 104. Geburtstag.




... ein starkes Stück Stadt� 525  Seite 17

Hannelore 
und Walter 
Hintersteiner

Diamantene
Hochzeit
feierten ...

Altenheim Münichholz
Stimmungsvolles

 Am Do, 28. November, ab 14.30 Uhr 
findet im Alten- und Pflegeheim 

Münichholz (APM) an der Lehar-
straße ein stimmungsvolles Advent-
fest statt. 

Die Damenmusikgruppe „Calla 
Bella“ der Musikschule Behamberg-
Ernsthofen-Haidershofen wird weih-
nachtliche Texte und Lieder vor-
tragen. Das APM-Küchenteam sorgt 
unter anderem für ausgewählte Süß-
speisen und Weine. Gäste sind herz-
lich willkommen. g

Perchtenlauf im Altenheim Tabor

 Die Rauhnacht Teufel Steyr und der 
Nikolaus sind am Di, 3. Dezember, 

zu Gast im Alten- und Pflegeheim 
Tabor, Kollerstraße 2. Schon ab 15 
Uhr wird mit Glühmost, Bratwürs-
teln, Pommes frites und Steyrer 
Beichtpofesen für das leibliche Wohl 
der Gäste gesorgt. 

Ab etwa 17 Uhr werden dann die 
Perchten ihr Unwesen treiben und 
spektakuläre Abwechslung in den 
Heimalltag der Senioren bringen.
Das Team des Alten- und Pflegehei-
mes Tabor freut sich auf viele Gäste 
und ein schaurig-gemütliches Bei-
sammensein. g
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 
Die Steyrer Rauhnacht Teufel bringen am 3. Dezember

Abwechslung in den Heimalltag der Senioren. Fo
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Abschied von 
Direktor Gerald Reiter
Der frühere Direktor der Landesmusik-
schule Steyr Gerald Reiter (Bild) ist im 
84. Lebensjahr verstorben. 40 Jahre 
lang war er musikalisch, kulturell und 
pädagogisch zum Wohle der Stadt 
Steyr, der Vereine und der Jugend 
tätig. Gerald Reiter war unter anderem 
Organist der Pfarre St. Michael, Chor-
leiter des MGV Sängerlust und des 
ASB Stahlklang, Leiter des Kirchen-
chores der Stadtpfarre, Sänger im 
Madrigalchor Steyr, Kapellmeister der 
Stadtkapelle und Dirigent des Orches-
ters der Steyrer Gesellschaft der Musik-
freunde. Außerdem hat er mit großem 
Engagement den Neubau der Musik-
schule angeregt.
In Würdigung seiner jahrzehntelangen, 
umfassenden kulturellen und pädagogi-
schen Tätigkeit wurde Gerald Reiter im 
Oktober 2001 mit der Ehrenmedaille der 
Stadt Steyr ausgezeichnet. g

Standesamt

Geburten
Ratil Hamad, Leon Arden Yalın, Vito 
Kargl, Rita Hana, Masa Petrić, Liam 
Mario Golias, Malik Arabacı, Oseid 
Al Jabor, Janka Stolcz, Sophie Röh-
lich, Eleanor Alshaer, Elis Liva Avcı, 
Theodor Karner, Jaron Fynn Jauch, 
Karam Halo, Maria Mozraib, Mila 
Jokanovic 

Eheschließungen
Christian Aflenzer und Gabriele 
Primon; Egzon Mamusha und 
Arijana Brahaj, Malishevë, Senik / 
Kosovo; Stefan Aigner und Natascha 
Aigner; Richard Jetzinger und Doris 
Resch; Christoph Stoll und Daniela 
Krammer

Sterbefälle
Olga Meier, 71; Elfriede Baderer, 98; 
Heide Steiner, 82; Anna Gärtner, 82; 
Leopoldine Hojka, 86; Erika Moser, 
84; Jasmin Burgsteiner, 19; Johann 
Witzlinger, 69; Siegfried Schöngru-
ber, 88; Isolde Ablinger, 76; Hubert 
Mißbauer, 87; Johann Elixhauser, 67; 
Erich Jaidhauser, 83; Edwine Wall-

ner, 80; Waltraude Spari, 78; Inge-
borg Fuchshuber, 84; Eleonora
Michlmayr, 91; Gerald Reiter, 83; 
Walter Weiss, 77; Anton Schweizer, 
86; Michael Rumpeltes, 89; Hilde 
Zierer, 87; Berta Haberl, 85; Angela 
Auleitner, 85; Ing. Otto Blank, 86; 
Maximilian Finner, 77; Johann 
Karan, 84; Günter Schmid, 81; 
Ing. Franz Angerer, 85; Erika 
Altwirth, 86; Anna Beham, 89; 
Josefa Oberndorfer, 84; Anton 
Laskowski, 73; Walter Weißen-
steiner, 72; Werner Steinbichler, 80; 
Christine Helleis, 83; Ing. Horst 
Wesp, 84; Margit Schwödiauer, 75; 
Frank Raynoschek, 84; Susanne 
Giannoulis, 61 g 

Weihnachtsaktion 2024
Stadt unterstützt Pensionisten

 Mit je 40 Euro will die Stadt Steyr 
auch heuer wieder finanziell  

bedürftige Pensionistinnen und  
Pensionisten unterstützen. Unter 
dem Titel „Weihnachtsaktion 2024“ 
soll Beziehern einer Ausgleichszu-
lage speziell in der Weihnachtszeit 
geholfen werden. Diese freiwillige 
Unterstützung des Magistrates wird 
aus rechtlichen Gründen heuer 
überprüft. All jene Ausgleichszula-
genbezieher, die das Geld in den  
vergangenen Jahren schon erhalten 
haben, werden von der Stadt schrift-
lich kontaktiert und ersucht, einen 
aktuellen Pensionsbescheid zur 
Überprüfung entweder elektronisch 
an stadtservice@steyr.gv.at zu sen-
den oder persönlich vorzulegen.

Steyrerinnen und Steyrer, die heu-
er zum ersten Mal in den Genuss 
dieser Weihnachtsaktion kommen 
möchten, müssen vorab ein Formu-
lar ausfüllen und einreichen. Erhält-
lich ist dieses Formular in den bei-
den Stadtservice-Stellen im Amts-
gebäude Reithoffer (Pyrachstraße 7) 

und im Rathaus (Stadtplatz 27, 
Erdgeschoß). Selbstverständlich 
kann dieses Formular auch auf der 
Homepage der Stadt Steyr (www.
steyr.at) in der Rubrik Leben/Senio-
rInnen/Unterstützung im Alter ent-
weder online ausgefüllt oder herun-
tergeladen werden. 

Damit das Geld zeitgerecht vor 
Weihnachten überwiesen werden 
kann, müssen sämtliche Anträge 
und Unterlagen bis spätestens  
6. Dezember 2024 in einer der bei-
den Stadtservice-Stellen eingelangt 
sein. Für Rückfragen stehen die 
Teams der Stadtservicebüros gerne 
zur Verfügung (Tel. 575-503 | Reit-
hoffer, Tel. 575-800 | Rathaus). g
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Schaukochen am 
Bauernmarkt Steyr
mit der Fachschule Kleinraming
Der Bauernmarkt Steyr ist ein wöchentlicher Treffpunkt für 
Genießer regionaler und biologischer Produkte aus bäuerlichen 
Familienbetrieben. Bei uns erhalten Sie ausschließlich Produkte, 
die mit viel Liebe und Sorgfalt hergestellt wurden.

Am Samstag, den 23. November 
ab 8:30 Uhr laden wir Sie herzlich 
zum Schaukochen mit der LWBFS 
Kleinraming am Bauernmarkt ein, 
wo Sie die Möglichkeit haben, aus 
verschiedenen Kostproben wie klare Wildsuppe mit Einlage
und Fasanschnitzel auf Herbstsalat zu gustieren.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Wir versorgen Sie mit 
regionalen Produkten von bester Qualität!
Am Parkplatz der ehemaligen Landwirtschaftskammer – 
gegenüber City Point. Tomitzstraße 1, 4400 Steyr. 
Tiefgaragenparkplätze vorhanden!

Öffnungszeiten: Freitag 13.00 – 16.00 Uhr und Samstag 8.00 – 11.00 Uhr

www.bauernmarkt-steyr.at

BLACK
DAYS

*Ausgenommen Elektrogeräte, ausgewählte Yelasai 
Produkte, Gutscheine, Bücher und Aktionen.

Gültig von 
25.11. - 2.12.2024.
Ausgenommen Elektro-
geräte, ausgewählte 
Yelasai Produkte, Aktionen, 
Gutscheine & Bücher.

-20% 

auf das gesamte

Produktsortiment*

WIR SUCHEN:
SALESMITARBEITER*IN

Neubaustrasse 15  /   4400 Steyr

MO - DO   14 - 18     FR   10 - 18

FACTORY  OUTLET  STEYR

Schicke uns deine Bewerbung 
alexandra.kohl@mountainsportsgroup.at

TEILZEIT oder MEHR

oder checke unsere Stellenangebote:
mountainsportsgroup.at/jobs

SCANNE mich
für mehr Infos!
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 Anton Bruckner arbeitete oft den 
ganzen Tag konzentriert und     	
 allein. Er fand erst am späten 

Abend Zeit zum Essen. In Steyr be-
gleiteten ihn seine Freunde wie zum 
Beispiel Franz Xaver Bayer und Carl 
Almeroth in die Gasthäuser. Er kehr-
te gerne in Steyrer Gasthäusern ein 

– wie im Gasthaus zum Roten Krebs 
oder im Hotel Steyrerhof der Familie 
Eiselmeyr. Bruckner machte aber 
auch Ausflüge zum Gasthaus Mayr 
in St. Ulrich oder nach Ternberg ins 
Gasthaus Derfler. Bei diesen gemein-
samen Essen mit Bekannten und an-
deren Musikerinnen und Musikern 

Teil 10 der Amtsblatt-Serie zum 200. Geburtstag:
Bruckners Leibspeisen und Diätpläne

führte er angeregte Gespräche. Zu 
seinen Lieblingsspeisen zählten  
Butternockerl in Suppe, Hausge-
selchtes mit Grießknödel und Sauer-
kraut, Schweinsbraten mit Knödel 
und Kraut, Apfelschlangerl, Apfel-
zweckerl, Schokoladensuppe oder 
Zwetschkenknödel.

Anton Bruckner war seit Anfang 
der 1890er-Jahre gesundheitlich an-
geschlagen. Ein Brief seines Arztes 
Alexander v. Weismayr an Pfarrer  
Aichinger vom 25. Juli 1894 gibt  
Einblicke in den gesundheitlichen  
Zustand und in die verordnete Diät. 
Er schrieb: 
„Die einzige Apotheke für B. ist die 
Ruhe. […] Für die Zeit der Ferien 
will ich ihm die Zügel viel lockerer  
lassen als hier. Ich erlaube ihm  
täglich Fleisch zu essen […].“  
Schweinsbraten oder Geselchtes 
sollte er nicht mehr zu sich nehmen. 
Stattdessen sollte er Kalbsfleisch 
oder Hühnerfleisch wählen. Seine 
geliebten Butternockerl in der Suppe 
und grünes Gemüse durften jeden 
Tag auf den Teller. Der Arzt wies in 
dem Schreiben streng darauf hin: 
„Jede Aufregung und Anstrengung 
(Orgelspiel!) absolut verboten!“

Die Ehefrau von Bruckners 
Freund Franz Xaver Bayer, Jula,  
berichtet, dass der Meister einmal 
trickste: Er bestellte Geselchtes für 
seinen Freund, aß es anschließend 
aber selbst. g

Sandra Föger-Harringer | 
Martin L. Fiala
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
Der Brief von Bruckners Arzt Alexander v. Weismayr an Pfarrer Aichinger ist im Besitz 
des Steyrer Stadtmuseums und in der derzeit laufenden Ausstellung zu besichtigen.
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Bilder zum Thema Familie und zur Rolle der Frau
Kunstinstallation von Bernadette Huber im Mariendom

 Mit ihrer Raum- und Videoinstalla-
tion „Die neue Familie“ im Linzer 

Mariendom beschließt die Steyrer 
Künstlerin Bernadette Huber die 
Reihe „Künstlerische Positionen zur 
Heiligen Familie“ zum 100-jährigen 
Jubiläum des Domes. 

Die Installation zeigt ein über- 
dimensionales Mobiltelefon auf  
einem Podest, das als zeitgenössi-
scher Kultgegenstand und Fetisch 
inszeniert wird. Auf dem Handy- 
Display zeigt Huber einen Reigen 

von rund 100 Bildern. Zu sehen sind 
neben Mariendarstellungen auch 
Werke der Kunstgeschichte, Rollen-
bilder rund um das Thema Familie, 
Klischees aus dem Alltag sowie  
Bilder aus der Familiengeschichte 
der Künstlerin. Ein roter Polster lädt 
die Besucher ein, die Soundinstalla-
tion anzuhören, die die ständig 
wechselnden Bilder mit einem tie-
fen, gleichbleibenden Ton begleitet.

Das Kunstwerk ermöglicht das 
Eintauchen in einen wahren  
Bilderreigen, in dem das Thema  
Familie und Frauen aus der Sicht  
der Künstlerin in den Mittelpunkt 
gerückt wird. Die Installation ist 
noch bis 26. November 2024 im 
Kunstraum (Turmkapelle West)  
des Mariendoms zu sehen. g

 
Auf dem überdimensionalen Mobiltelefon werden 
abwechselnd rund 100 Bilder gezeigt.

Duo „Unterhimmel“ 
auf YouTube
Die aus Steyr gebürtigen Geschwister 
Elena und Winfried Faderl (Foto unten) 
haben als Duo namens Unterhimmel 
ihre erste Single veröffentlicht. Das 
Lied heißt „Treffpunkt U-Bahn”. Darin 
geht es um das Lokalkolorit der Wiener 
U-Bahn und um die Menschen, die sie 
täglich transportiert. Das dazugehörige 
Musikvideo ist seit 1. November auf 
YouTube zu sehen.

„Aufgeblättert" in der Stadtbücherei:
Margit Schreiner liest »Über das Private«

 Am Mi, 4. Dezember, um 19 Uhr ist 
Margit Schreiner (Bild) zu Gast in 

der städtischen Bücherei an der 
Bahnhofstraße. Sie gehört zu den  

renommiertesten Schriftstellerinnen 
Österreichs. Die mehrfach ausge-
zeichnete Erzählerin erkundet in  
ihren jüngsten drei Werken auf un-
verwechselbare Art und Weise das 
Private. Nach »Vater.Mutter.Kind. 
Kriegserklärungen« (2021) und 
»Mütter.Väter.Männer. Klassen-
kämpfe« (2022) erschien 2023 der 
bisher letzte Band dieser generati-
onsübergreifenden Autobiographie 
unter dem Titel »Mobilmachung«. 
Im Zuge der Reihe „Aufgeblättert" 
wird Schreiner an diesem Abend u. 
a. aus den drei „Privat“-Werken lesen 
und anschließend in einen Dialog 
treten mit Till Mairhofer und Micha-
ela Frech vom Marlen Haushofer  
Literaturforum. Vorverkaufskarten 
zum Preis von 7 Euro sind in der  
Bücherei erhältlich (AK 8 Euro). g Fo
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Berggasse 4
Karl-Mostböck-Archiv
Ganzjährig | Do | 14–18 Uhr | oder 
gegen Voranmeldung per E-Mail  
karl@mostboeck-archiv.at, 
Info: www.mostboeck-archiv.at 

Museumssteg, Zwischenbrücken
Stollen der Erinnerung
Ganzjährig | Mi–Fr | 9–17 Uhr,  
Sa, So und Feiertage | 10–17 Uhr 
Karten im Museum Arbeitswelt
Eintritt: 7 Euro pro Person 
(ermäßigt 5 Euro), 
Info: www.museumarbeitswelt.at
Öffentliche Führung: 30. November | 
Sa | 11 Uhr

Stadtmuseum, Grünmarkt 26
UN#ERHÖRT,
dieser Bruckner!
Bis 30. Dezember 2026 | Mi–Sa | 
10–17 Uhr, Sonn- und Feiertage | 
10–16 Uhr

Rathausgalerie, 1. und 2. OG. 
sowie Amtsgebäude Reithoffer
K.O.vid 21 #11 – 
Demokratie und KI 2034
Die Inspiration zu diesem Projekt 
kam am Anfang 2024 durch eine 
ARTE-Dokumentation über Killer-
roboter und KI im Krieg und ein 
ORF-ZIB-Interview mit Herfried 
Münkler zum Thema Demokratie 
und Zukunft. 29 Künstlerinnen und  
Künstler setzten sich mit diesen 
Themen auseinander.
Bis 17. Jänner 2025 | Mo, Di, Do | 
8–16 Uhr, Mi, Fr | 8–12 Uhr, 
ausgenommen Feiertage

Ehemaliges Palmenhaus 
im Schlosspark
Krippenkunst im ehemaligen 
Palmenhaus
Ein Höhepunkt der Ausstellung ist 
die sogenannte „Waggonkrippe“ des 
Krippenbauers Josef Seidl, die in den 
1990er-Jahren speziell für die Aktion 
„Licht ins Dunkel“ angefertigt wurde 
und ursprünglich in einem Eisen-
bahnwaggon der ÖBB eingebaut und 
in vielen Ländern unterwegs war. 
Als weiteres Highlight zählt die 
barocke Krippe aus dem Schloss 
Lamberg samt ihrer kostbaren 
Figurensammlung aus dem Famili-
enbesitz von Josef Graf Lamberg. 
Um die Ausstellung für Kinder zu 
einem besonderen Erlebnis zu ma-
chen, dürfen die kleinen Besucher 
heuer erstmals Christbaumschmuck 
basteln und einen Christbaum 
schmücken. 
Und wer auf der Suche nach  
einem außergewöhnlichen Weih-
nachtsgeschenk ist, wird bestimmt 
im Shop des Stadtmuseums fündig 
(Grünmarkt, Mi–Sa | 10–17 Uhr, 
Sonn- und Feiertage | 10–16 Uhr).
22. November 2024 bis 6. Jänner 
2025 | Di–So + Mo, 6. Jänner | 10–13 
und 13.30–17 Uhr 
Geschlossen: 24. bis 26. Dezember, 
31. Dezember und 1. Jänner
Eintritt: freiwillige Spenden

Museum Arbeitswelt, Wehrgrabeng. 7
Aufsässiges Land. 
Streik, Protest und Eigensinn
Bis 29. Dezember | Mi–Fr | 9–17 Uhr, 
Sa, So und Feiertage | 10–17 Uhr 
Eintritt: 7 Euro pro Person, 
(ermäßigt 5 Euro)

Öffentliche Führung: 8. Dezember | 
Sa | 13 Uhr, Eintritt: 8 Euro (inkl. 
Führung). 
Info: www.museumarbeitswelt.at 

Museum Arbeitswelt, Wehrgrabeng. 7
Future Food. 
Essen für die Welt von morgen
Bis 29. Dezember | Mi–Fr | 9–17 Uhr, 
Sa, So und Feiertage | 10–17 Uhr 
Eintritt: 7 Euro pro Person 
(ermäßigt 5 Euro)
Öffentliche Führung: 8. Dezember | 
Sa | 10 Uhr, Eintritt: 8 Euro (inkl. 
Führung). 
Info: www.museumarbeitswelt.at 

Museum Arbeitswelt, Wehrgrabeng. 7
Siolence – Gewalt als zeitlose Kunst
Eine Ausstellung von Elfie Semotan 
& Soroptimist International Öster-
reich.
Hunderttausende Frauen in Öster-
reich leben im Stillen mit Gewalt. 
Sie werden gedemütigt, verfolgt, 
bedroht, verprügelt, gewürgt, ver-
gewaltigt, ermordet. 
Alice, Maria, Astrid, Claudia, Moni-
ka, Andreea und Filiz brechen jetzt 
ihr Schweigen. In der Ausstellung 
von Elfie Semotan machen sie sicht-
bar und hörbar, was ihnen angetan 
wurde und wie sie heute mit der 
erlebten Gewalt umgehen. Semotan 
hat sich den Frauen und ihren 
Geschichten behutsam genähert und 
diese festgehalten.
14. bis 29. Dezember | Mi–Fr | 9–17 
Uhr, Sa, So und Feiertage | 10–17 
Uhr. Vernissage: 14. Dezember | 
Sa | 11 Uhr. 
Moderation: Christine HaiderJo
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Marienkirche, Seitenkapellen 
Kunst_Raum der Stille: Berührungen
Erstmals wird in der Adventzeit der 
bereits bekannte „Raum der Stille“ 
durch eine Installation von Johannes 
Angerbauer Goldhoff zum „Kunst_
Raum der Stille“. Eine Zusammenar-
beit der Citypastoral und Johannes 
Angerbauer Goldhoff.
Bis 15. Dezember | Fr | 15–18.30 Uhr, 
Sa | 11–18.30 Uhr mit Anwesenheit 
des Künstlers oder einer seelsorgen-
den Person, 24. November | Sa | 11–
18 Uhr

Kunstraum Pohlhammer, 
Stadtplatz 29, 1. Stock 
Michael Kienzer: Objects and Papers
Michael Kienzer markiert seit über 
30 Jahren eine wesentliche Position 
in der österreichischen Gegenwarts-
kunst. Seine Arbeiten sind präzise 
Kompositionen, die dennoch wirken 
wie spontane Setzungen. Spieleri-
sche Momentaufnahmen, die trotz 
ihres materiellen Gewichts eine 
unbeschwerte Leichtigkeit in sich 
tragen.
Bis 6. Dezember | Do, Fr | 10–14 Uhr, 
Sa | 10–18 Uhr und nach telefoni-
scher Vereinbarung unter Tel. 0664/
3823191 Jo

ur
na

l

 
In der Ausstellung „Demokratie und KI 2034“ in der Rathaus-
galerie ist noch bis 17. Jänner 2025 u. a. das Ölgemälde von 

Doris Breuer zu sehen.
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Vor dem Rathaus
Nachtwächter-Rundgang
mit Aufstieg auf den 
Stadtpfarrkirchenturm
Ein Nachtwächter in alter Tracht mit 
Hellebarde und Laterne führt durch 
das mittelalterliche Steyr – bis hin-
auf auf den Stadtpfarrkirchenturm. 
Jeden Do & Sa | 18 Uhr
Anmeldung bis 12 Uhr am 
Führungstag im Tourismusverband 
Steyr, Tel. 07252/53229 oder 
unter www.steyr-nationalpark.at/
erlebnis-shop erforderlich.
Kosten: 10 Euro | Kinder (6–14 
Jahre) 5 Euro (mit oö. Familienkarte 
Kinder frei)

Treffpunkt: Hof des Schlosses Lamberg
Kostümführung 
„Liebesrezepte einer Gräfin“
Schlossführung mit Gräfin Katheri-
na von Lamberg und anschließend 
gemeinsames Abendessen in der 
Orangerie, bei dem die besten 
Gerichte der böhmischen Küche 
serviert werden.
Anmeldung: office@atcz-guide.eu 
oder Tel. 0699/10442295 
Kosten: 55 Euro inkl. Führung und 
4-gängigem Menü
8. Dezember | So | 16 Uhr

Stadtmuseum, Grünmarkt 26
UN#ERHÖRT, dieser Bruckner! 
Öffentliche Führung
Im Rahmen der Führung begegnen 
die Teilnehmer dem Komponisten 
und #HÖREN seine Werke. 
15. Dezember | So | 11 Uhr
Teilnahme: 4 Euro exkl. Eintritt | 
Dauer: ca. 60 Minuten

Führungen

 
In der Ausstellung „Siolence” von 14. bis 29. Dezember im Museum Arbeitswelt 
brechen Frauen ihr Schweigen und machen sichtbar und hörbar, was ihnen an-
getan wurde und wie sie heute mit der erlebten Gewalt umgehen.
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Hubsi Trenkwalder (li) und
Markus Linder treten am 
28. November im Alten Theater 
mit ihrem Programm „Amore” auf. 

Hessenplatz 1
FLOHmarktLADEN
Die evangelische Pfarrgemeinde 
betreibt in dem blauen Gebäude 
nahe des Bahnhofs einen Flohmarkt. 
Jeden Fr | 14.30–18 Uhr

Amtsgebäude Reithoffer, Pyrachstr. 7
Vorweihnachtlicher Charity-Markt  
Im Reithoffer-Festsaal steht Kunst-
handwerk, selbstgemachte Weih-
nachtsbäckerei und Adventdekorati-
on zum Verkauf. Für das leibliche 
Wohl ist mit Mehlspeisen und Kaffee 
gesorgt. Der Reinerlös wird an die 
Kindersoforthilfe Steyr gespendet.
23. November | Sa | 10–17 Uhr

Schloss Lamberg, Atelier 
Lesung mit Hapé Schreiberhuber: 
»Der Hutmacher«
Hapé Schreiberhuber liest aus »Der 
Hutmacher« von Thomas Bernhard.
23. November | Sa | 19.30 Uhr
Karten: 20 Euro 

Evangelische Kirche, Bahnhofstraße 20 
Jubiläumskonzert 
30 Jahre Singkreis
Im Rahmen des Abendgottesdienstes 
feiert der Singkreis sein 30-jähriges 
Bestehen mit einem Jubiläums-
konzert.
23. Novmber | Sa | 18 Uhr
Eintritt: freiwillige Spenden

Stiftskirche Gleink 
Konzert in der Kirche: 
„Adventure Awaits“ 
Neben der Musikkapelle Gleink 

tritt auch das Jugendorchester 
M.F.G. | musik.friends.gleink mit 
vielen Nachwuchsmusikerinnen 
und -musikern auf. Die Besucher 
erwartet ein abwechslungsreiches 
Konzert, das sowohl mit musikali-
schen Höhepunkten als auch 
stimmungsvollen Momenten 
überzeugt.
23. November | Sa | 18.30 Uhr
Karten: 12 Euro bei allen Musike-
rinnen und Musikern, Kinder frei

Altes Theater, Promenade 3
Mitanaund
Die Chorreichen 17 und Holly Har-
monies gestalten ein abwechslungs-
reiches Konzert zum Thema 

„insieme-gemeinsam-together“ und 
lassen damit Vorfreude auf Advent 
und Weihnachten aufkommen.
24. November | So | 16.30 und 
19 Uhr. Karten: VVK 15/7 Euro beim 
hausdermusik-faderl, Tel. 0664/
3254467 und bei den Ensemble- 
mitgliedern; AK 17 Euro

Altes Theater, Promenade 3
Linder & Trenkwalder – „Amore“
Die beiden Musiker und Comedians 
Markus Linder und Hubert Trenk-
walder beweisen in ihrem Pro-
gramm „Amore“, dass Liebe als 
Lebens- und Weltprinzip weit über 
die gewohnte Mann-Frau-Zweisam-
keit hinausgeht.

Veranstaltungen
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Karten zu 38/31/23/16 Euro sind 
beim Stadtservice, in allen Ö-Ticket-
Vorverkaufsstellen und Trafikplus-
Trafiken in ganz Österreich (zzgl. 
Gebühren), auf www.oeticket.com 
sowie an der Abendkasse erhältlich.

Evangelische Kirche, Bahnhofstraße 20
Bücher-Fundgrube
Im alten Gemeindesaal kann man 
wieder so manches gedruckte 
Schnäppchen ergattern: Taschen-
buch 1 Euro, gebundenes Buch 
2 Euro. 
8. Dezember | So | 10.45–12 Uhr

Dominikanerhaus, Grünmarkt 1
Naturkosmetik im Winter
Mit Kräuterexpertin Michaela Lech-
ner stellen die Teilnehmer wohltu-
ende Naturkosmetik wie z. B. 
Weihrauch-Handbalsam oder 
Roll-On-Seelenbalsam Neroli her. 
Dauer ca. 3,5 Stunden.
13. Dezember | Fr | 17.30 Uhr
Anmeldung: bis 2. Dezember per 
E-Mail an info@michaela-lechner.at
Kosten: 79 Euro inkl. Material und 
Rezepte

Amtsgebäude Reithoffer, Pyrachstr. 7
Kammermusik im Reithoffer
Das oö. Ensemble „Galimathias 
musicum“ bringt Komponisten und 
Komponistinnen wie Arcangelo 
Corelli oder Isabella Leonarda in all 
ihren Facetten neu zum Klingen.  
Nina Pohn (Barockvioline), Peter 
Trefflinger (Barockcello), Alexander 
Gergelyfi (Cembalo).
13. Dezember | Fr | 19 Uhr

etwa 17 Uhr treiben dann die Steyrer 
Rauhnacht Teufel ihr Unwesen und 
sorgen für so manch schauriges 
Spektakel. Begleitet werden die 
Perchten vom Nikolaus. Gäste sind 
herzlich willkommen.
3. Dezember | Di | ab 15 Uhr

Stadtbücherei, Bahnhofstraße 4a
Aufgeblättert: Margit Schreiner liest 
„Über das Private“
Margit Schreiner liest in der Reihe 
„Aufgeblättert“ aus ihren drei Wer-
ken und tritt im Anschluss daran in 
einen Dialog mit Till Mairhofer und 
Michaela Frech. Fragen wie „Wo 
beginnt für einen Schriftsteller das 
Private, wo endet es, endet es über-
haupt wo, wenn ja: wann?“ werden 
im Mittelpunkt des Abends stehen.
4. Dezember | Mi | 19 Uhr
Karten zu 7 Euro in der Stadt-
bücherei, Abendkassa: 8 Euro

JUKUZ Ennsleite, Hafnerstraße 14
Kasperl und Nikolaus
6. Dezember | Fr | 16.30 Uhr

Stadttheater, Volksstraße 5
OldSchoolBasterds
Mit Songs wie „Blue Christmas“ im 
Stil von Dean Martin oder „Santa 
Clause is Back in Town“, in der Ver-
sion von Elvis Presley versetzen die 
OldSchoolBasterds das Publikum in 
die 1950er-Jahre zurück. Zusätzlich 
zu den weihnachtlichen Klassikern 
stehen bei der „Vintage Christmas 
Music Show“ auch Originale der 
Band auf dem Programm. 
6. Dezember | Fr | 19.30 Uhr

28. November | Do | 19.30 Uhr
Karten zu 25/21/16/14,50 Euro sind 
im Stadtservice, in allen Ö-Ticket-
Vorverkaufsstellen und Trafikplus-
Trafiken in ganz Österreich (zzgl. 
Gebühren), auf www.oeticket.com 
sowie an der Abendkasse erhältlich.

Amtsgebäude Reithoffer, Pyrachstr. 7
HolzBauWelt
Kinder von 6 bis 13 Jahren können 
mit 64.000 Bauklötzen einzigartige 
Bauwerke anfertigen. Gemeinsames 
Essen und Actionspiele runden die 
Tage ab. Teilnehmen können bis zu 
60 Kinder. 
Veranstalter: Bibellesebund und 
Freie Christengemeinde Steyr
29. November bis 1. Dezember | 
Fr–So | Fr ab 15.30 Uhr 
Nähere Infos und Anmeldung: 
fcg-steyr.at

Feuerwehrhaus Sierninger Straße 53
Bratwürstelsonntag
Einer alten oberösterreichischen 
Tradition folgend, veranstaltet der 
Löschzug 2 der Freiwilligen Feuer-
wehr Steyr erstmalig einen „Brat-
würstelsonntag im Steyrdorf “. Die 
Kameradinnen und Kameraden des 
Löschzugs 2 freuen sich zahlreichen 
Besuch
1. Dezember | So | 11 Uhr

Altenheim Tabor, Kollerstraße 2
Perchtenlauf
Bereits ab 15 Uhr wird mit Glüh-
most, Bratwürsteln, Pommes frites 
und Steyrer Beichtpofesen für das 
leibliche Wohl der Gäste gesorgt, ab 

Veranstaltungen
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Karten: VVK 22 Euro, unter 26 Jah-
ren 10 Euro, unter 18 Jahren frei, 
Abendkasse: 25 Euro, Kartenvor-
verkauf in der Buchhandlung Enns-
thaler und unter raphaela.pachner@
gmail.com

Pfarrkirche Steyr-Münichholz  
Benefiz-Adventkonzert der KMB
Beim 10. Adventkonzert der 
Katholischen Männerbewegung 
Münichholz treten heuer der Chor-
Mix-Dur, die Innviertler Geigenmusi, 
der Schülerchor der MMS Promena-
de und die Wachtberger Wirtshaus-
musi auf. 
14. Dezember | Sa | 19.30 Uhr
Karten: VVK 15/25 Euro (VIP-
Karte), AK 17/27 Euro (VIP-Karte), 
Kartenvorverkauf im Pfarrbüro 
während der Öffnungszeiten und bei 
Toni Leitner, Tel. 0680/2470129

Pfarrkirche Steyr-Gleink
Adventkonzert „Da See g’friat zua“
Das Vokalensemble Zeitlos und 

Gitarrist Stephan Buchegger 
laden zum stimmungsvollen 
Adventkonzert ein.
14. Dezember | Sa | 19.30 Uhr

Marienkirche, Stadtplatz 41
Weihnachtssingen
Chöre aus Steyr und Umgebung 
singen Advent- und Weihnachts-
lieder aus aller Welt und sorgen für 
vorweihnachtliche Stimmung.
15. Dezember | So | 16.30 Uhr
Eintritt frei
Weiterer Termin: 
22. Dezember | So | 16.30 Uhr

Evangelische Kirche, Bahnhofstraße 20 
NowaCanto: „Da pacem domine“
Gemeinsam mit den Solisten Judith 
Graf (Sopran), Michael Nowak 
(Tenor), Catrin Stepanek (Querflöte), 
Gerald Giedenbacher (Rezitation) 
und Klaus Oberleitner (Klavier) 
bietet der Chor NowaCanto einen 
stimmungsvollen, weihnachtlichen 
Musikmix.  


Zusätzlich zu weihnachtlichen Klassikern werden die OldSchoolBasterds mit dem Rock‘n‘Roll von Chuck Berry, dem 
swingenden Piano von Fats Domino, dem Soul eines Sam Cooke, der Energie von Little Richard und dem Charme von 
Harry Belafonte am 6. Dezember im Stadttheater das Publikum begeistern.

18. Dezember | Mi | 19.30 Uhr
Eintritt: freiwillige Spenden

Altes Theater, Promenade 3
Konzerte zum Jahresausklang
Die Wiener Instrumentalsolisten 
waren schon mehrmals bei den 
Silvesterkonzerten im Alten Theater 
zu Gast, heuer werden sie das Publi-
kum mit „virtuosem Entertainment“ 
verführen: Von Klassik bis jazzigem 
Swing reicht der Bogen ihres unter-
haltsamen Repertoires.
31. Dezember | Di | 17 und 20 Uhr
Karten zu 30/25/20/12 Euro sind 
beim Stadtservice, in allen Ö-Ticket-
Vorverkaufsstellen und Trafikplus-
Trafiken in ganz Österreich (zzgl. 
Gebühren), auf www.oeticket.com 
sowie an der Abendkasse erhältlich. 
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Im stimmungsvollen Ambiente der Marienkirche singen 
Chöre aus Steyr und Umgebung Advent- und Weihnachts-
lieder aus aller Welt und sorgen für vorweihnachtliche 
Stimmung.

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Informationsveranstaltungen für Eltern und Schüler
Steyrer Schulen stellen sich vor
Mehrere Steyrer Schulen bieten im 
Herbst Informationstage an. Hier ein 
Überblick über die nächsten Veran-
staltungen:

Ganztagsschule Ennsleite lädt 
Eltern zum Info-Nachmittag ein
Am Fr, 22. Nov., veranstaltet die 
Mittelschule Ennsleite Ganztags-
schule (GTS) im Haus Glöckelstraße 
6 von 14 bis 16 Uhr einen Info-Nach-
mittag für Eltern von Schulanfänge-
rinnen und -anfängern im Schuljahr 
2025/26. Genaue Auskünfte unter 
Tel. 07252/42996-20 oder per Mail 
an sekretariat402062@schule-ooe.
at; www.gts-ennsleite.at

Tag der offenen Tür der Mittelschule/
Musik-Mittelschule Promenade
Am Fr, 29. Nov., findet in der Zeit 
von 16 bis 19 Uhr der diesjährige Tag 

der offenen Tür statt. Schüler und 
Lehrer beider Zweige (Gesundheit 
und Musik) bieten zwischen 16 und 
18 Uhr ein abwechslungsreiches 
Programm. Anschließend steht von 
18 bis 19 Uhr ein Informationsabend 
auf dem Programm. Schüler und 
Lehrer freuen sich auf viele interes-
sierte Besucher.
Schnuppernachmittage und Schul-
führungen sind im Jänner möglich. 
Die genauen Termine dazu findet 
man auf www.nms-promenade.at.

BRG Michaelerplatz stellt sich vor
Das Bundesrealgymnasium (BRG) 
Steyr Michaelerplatz präsentiert am 
Mo, 9. Dezember, von 16.30 bis 19 
Uhr bei einem Abend der offenen 
Tür sein vielfältiges Bildungsangebot 
sowie die Schwerpunkte in der Un-
ter- und Oberstufe. Speziell die 
Schüler der vierten Klassen der 
Volksschulen und Mittelschulen sind 
dazu herzlich eingeladen. Im Jänner/
Februar haben interessierte Kinder 

die Möglichkeit, einen Schnupper-
Vormittag im BRG zu verbringen.
Anmeldungen für das Schuljahr 
2025/26 werden von 24. Februar bis 
7. März 2025 entgegengenommen. 
Infos auf www.brgsteyr.at.

Schule für Sozialbetreuungsberufe 
informiert
An der Schule für Sozialbetreuungs-
berufe des BFI OÖ startet am 24. 
Februar 2025 ein Ausbildungslehr-
gang für angehende Fach-Sozial-
betreuerinnen und -betreuer mit 
Schwerpunkt Altenarbeit und 
Behindertenarbeit. Ein Einstieg ins 
zweite Ausbildungsjahr zur Aufschu-
lung FSB-A oder FSB-BA ist ebenfalls 
möglich.
Interessierte sind zum Informations-
abend am Mi, 4. Dezember, um 
18 Uhr in der Schule (L.-Werndl-
Straße 7) eingeladen. Auskünfte zur 
Ausbildung findet man auf 
www.sob-steyr.at.

Neue Steyrer Schulleiter bestellt

 Landeshauptmann Thomas Stelzer 
überreichte vor kurzem im Linzer 

Landhaus Ernennungsdekrete für 
neue Schulleiterinnen und -leiter 
von allgemeinbildenden Pflichtschu-
len. Zu dieser Verleihungsfeier  
waren auch drei Pädagogen aus 
Steyr eingeladen: Christina Maria 
Herpel von der Volksschule Wehr-
graben, Kerstin Öllinger von der 
Volksschule Resthof und Harald 
Ebenhofer von der Berufsschule 
Steyr 1. g

 
Im Linzer Landhaus erhielten neue 
Schulleiterinnen und -leiter ihre 
Ernennungsdekrete – im Bild (v. l.): 
Bildungsdirektor Alfred Klampfer, 
Vizebürgermeisterin Anna-Maria Demmel-
mayr, Harald Ebenhofer, Kerstin Öllinger, 
Christina Maria Herpel und Landeshaupt-
mann Thomas Stelzer.
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OFFENE TÜR 
22.NOV.
15:00-
18:00

ONLINE SHOP

Zirerstraße 7 | A-4400 Steyr | www.ek-online.at

        Preise zum 
Durchknallen!
   Im Store und online.

Inserat-Black_Week_Amtsblatt_halbeSeite_172x118mm.indd   1 29.10.24   13:23

5 Jahre

Die salzräume-steyr sind der ideale Ort um zu entspannen, 
den Körper zu verwöhnen und die Seele baumeln zu lassen.

Vom Baby bis zu den Großeltern profitiert jeder 
von einem Besuch in den Salzräumen. Ob bei 
Erkältungen, langanhaltendem Husten oder schwereren 
Atemwegserkrankungen, Hautproblemen wie Neurodermitis, 
Schuppenflechte oder bei verschiedensten Stresssymptomen, 
eine Sitzung im Salarium® oder der Salarium Lounge® wirkt 
sich immer positiv auf den Körper aus.

Machen Sie mit einem Besuch in den salzräumen-steyr einen 
Schritt in eine gesündere und entspanntere Zukunft!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Termine bitte nach telefonischer Vereinbarung.

Mehr Informationen finden Sie unter 
www.salzraeume-steyr.at
salzräume-steyr, Sabine Wick
A-4407 Steyr / Gleink, Ennser Straße 54b 
Mobil 0664 / 52 44 011



Wieviel ist
Ihr Zuhause
wirklich wert?

Erfahren Sie den aktuellen 
Marktwert Ihrer Immobilie 
in Ihrer Gemeinde.bewertung.sonnberger.at

€ 678.000,-

€
345.000,-

?
bewertung.sonnberger.at

ITH Sonnberger GmbH       Dörfl ing 2, 4484 Kronstorf offi ce@sonnberger.at             050-1211

Architektenhaus mit ca. 155 m² 
Wohnfl äche. Grundstück mit 843 m², 

 2 Terrassen, Pool, Pool-Haus, uvm. 
HWB: 55     KP: € 1.380.000,-

Gewerbeimmobilie für Büro/Praxis/
Geschäftslokal.  5 Räume mit 

ca. 233 m² und 5 Außenparkplätze
HWB: 86    KP: € 345.000,-

DELUXE LIVING
Einfamilienhaus | Hargelsberg

3-Zimmer-Maisonette mit ca. 93 m² 
Wohnfl äche, 13 m² Balkon und Lift zzgl. 

Kellerabteil und Carportstellplatz. 
HWB: 36,2    KP: € 305.000,-

ULRIKE
Bungalow | St. Ulrich

3,5 Zimmer, ca. 91 m² Wohnfl äche zzgl. 
ca. 7,11 m² Loggia. Tiefgaragenstellplatz, 
Außenstellplatz und 6 m² Kellerabteil

HWB: 48,40     KP: € 185.000,-

ENNSER JUWEL
Bungalow | Enns

ERFOLGSPLATZ
Gewerbe | Garsten

PASST PERFEKT
Eigentumswohnung | Asten

FLUSSPERLE
Eigentumswohnung | Steyr

Bungalow mit 162 m² Wohnfl äche 
auf 1.045 m² Grundstück zzgl. Keller, 
Garage, Carport und Wintergarten

HWB: 199,60     KP: € 395.000,-

Exquisites Wohnen auf 220 m² 
Wohnfl äche. 594 m² Grundstück  

mit Doppelgarage, Garten und Pool
HWB: 44,6    KP: € 850.000,-

IMMOBILIEN



EMILIA-ROMAGNA
Kunststädte Bologna, Ferrara 
und Ravenna!
Im 4*-Hotel KENT in Milano Marittima!

30.12.2024-03.01.2025 (MO-FR)
Sonderpreis p.P. im DZ:  
€ 1.249,- statt € 1.375,-
bei Buchung bis 13.10.2024

NUR N
OCH  

3 Z
IM

MER
 BUCHBAR! OPATIJA

Märchenhafte Atmosphäre 
in Opatija!
Im 3*-Grand Hotel ADRIATIC II in Opatija!

29.12.2024-02.01.2025 (SO-DO)
Sonderpreis p.P. im DZ:  
€ 999,- statt € 1.099,-
bei Buchung bis 13.10.2024

BISTROBUS UND BUS-REISEHIGHLIGHTS | SPORT | MUSIK | ADVENT

BÜRO SCHWERTBERG
Schacherbergstraße 30 
4311 Schwertberg
Tel.: 07262 62 550
MO-DO: 09:00 - 14:00 Uhr
Nur nach telefonischer Vereinbarung!

BÜRO LINZ (URFAHR)
Biegung/Kaarstr. 1| 4040 Linz
Tel.: 0732 73 33 88
info@schoenerreisen.cc 
MO/DI/DO/FR: 09:00 - 16:00 Uhr
MI: 09:00 - 13:00 Uhr

www.schoenerreisen.cc
Ihr Reise-Spezialist!

Es gelten die Allgemeinen Reisebedingungen lt. letzter Fassung. 
Druck- & Satzfehler vorbehalten.

CHARTERFLÜGE AB/BIS LINZ 2025  ZU IDEALEN FLUGZEITEN JETZT BUCHEN!

FUSSBALL-FANREISEN:
FC BAYERN MÜNCHEN  
vs. VFL WOLFSBURG
SA, 18.01.2025* I Allianz Arena München
BUS + TICKET KAT. 2: € 229,-

DAS IDEALE WEIHNACHTSGESCHENK!

KABARETT SIMPL REVUE:  
PARADIES DRINGEND GESUCHT
SA, 18.01.2025 | SA, 22.02.2025
16:00 Uhr Vorstellung | Wien | Kabarett Simpl
BUS + TICKET: ab € 125,- p.P.

         

I AM FROM AUSTRIA
„DAS MUSICAL MIT DEN HITS VON REINHARD FENDRICH!“
OPEN AIR AM EHRENHOFDES SCHLOSS SCHÖNBRUNN
04.07.2025 (FR) BUS + TICKET: AB € 179,-

KARNEVAL NIZZA & 
MENTON 2025 
PREMIUM REISEN IM BISTROBUS 
– MAX. 36 REISETEILNEHMER:

Im 4*-Hotel Ligure Blue & Relax in Alassio
21.02.-24.02.2025 (FR-MO) 
SONDERPREIS p.P. im DZ:  
€ 825*,- statt € 895,-

*bei Buchung bis 30.11.2024

NEU: KARNEVAL VENEDIG
SA, 15.02.2025 | MI, 19.02.2025 SEMESTERFERIEN OÖ

BUS + BORDFRÜHSTÜCK + SCHIFFFAHRT: € 119,- p.P.

MARIAZELLER ADVENT
SA, 07.12.2024 MIT DER HIMMELSTREPPE BAHN (ELEKTRISCH BETRIEBEN)!

SO, 08.12.2024 MIT DER ORIGINAL NOSTALGIE DAMPFLOK!

BUS + ZUG: 07.12 € 75,- p.P. | 08.12 € 115,- p.P.

ADVENT HEIDELBERG & SPEYER
13.12.-15.12.2024 (FR-SO)
PREIS p.P. im DZ: € 395,- 2 ZIMMER NOCH BUCHBAR!

Flüge ab/bis Linz | Top-Reisetermine zu besten Flugzeiten (Hinflug morgens, 
Rückflug abends!) | Parkplatz am Linz Airport | OÖ-Reisebegleitung | ausgewählte 
Hotels inkl. Übernachtung Frühstück/Bilbao & Halbpension/Marrakesch

DETAILPROGRAMME ONLINE:  
www.schoenerreisen.cc  
BEACHTEN SIE AUCH UNSER  

INTERESSANTES AUSFLUGSPROGRAMM!

DIREKT-
FLÜGE 

ab/bis LINZ

MARRAKESCH 2025
Eine unvergessliche Reise in 
die zweitälteste Königsstadt!
16.02.-20.02.2025 (SO-DO)
nur € 1.399,-
im 5*-Hotel Palm Plaza & Spa
p. Pers. statt € 1.499,-

HALBPENSION & EIN AUSFLUG INKLUDIERT!

SONDER
FL

UG

SEM
ES

TE
RFE

RIEN
!

DIREKTFLUG IN DEN ORIENT - DIE PERLE DES SÜDENS!

BILBAO 2025
Die eigentliche Hauptstadt  
des Baskenlandes!

17.04.-21.04.2025 (DO-MO)

nur € 1.249,-
im 4*-Hotel Abando
p. Pers. statt € 1.349,-

SONDER
FL

UG

ZU
 OSTE

RN!

DIREKTFLUG INS KULINARISCHE ZENTRUM SPANIENS!

AUSFLUGSTIPPS: SAN SEBASTIAN & LA RIOJA!

 SILVESTER-REISEHIGHLIGHTS IM BISTROBUS 2024/25 - MAX. 36 REISETEILNEHMER

AB IN DEN SÜDEN - UNSERE BESONDEREN REISETIPPS - AB IN DEN SÜDEN!

Inkl. Silvester-Gala und 
Ausflugsprogramm!

Inkl. Silvester-Gala und 
Ausflugsprogramm!
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 BUCHBAR!

INKL. HEURIGEN- 
BESUCH!

NEU &  
EINZIGARTIG!

SCHWEIZER  
WINTERMÄRCHEN
ZWISCHEN MATTERHORN  
UND MONT BLANC
06.02.-10.02.2025 (DO-MO) 
SONDERPREIS p.P. im DZ:  
€ 1.295,- statt € 1.395,-

INKLU
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E 
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RLIC

HER

ZU
GFA

HRTE
N!

NEU!

NEU!

ADVENT- 
HIGHLIGHT!



Qualität ohne  
Kompromisse
Lange Beziehungen erfordern immer Kompromisse. 
Allerdings nicht, wenn es um Sie und Ihr neues 
Liebherr-Gerät geht. Als Zeichen unserer kompromiss-
losen Qualität erhalten Sie jetzt kostenlos eine 10 Jah-
re Herstellergarantie auf alle Stand- und Einbaugeräte. 

Alle Informationen, Registrierung und Garantiebedin-
gungen unter home.liebherr.com/garantie

10

Sierning
����alo�� ��r �ede �ebe��la�e

Eigenheim zum Fixpreis
Einzel- und Doppelhäuser mit 84 oder 97 m² Wohnfläche inkl. 
Terrasse und Garten; wahlweise belags- oder schlüsselfertig

+ barrierefrei - alles auf einer Ebene
+ hochwertige Materialien sorgen für energie- und
    kosteneffizientes Wohnen
+ 4kWp Photovoltaikanlage am Dach
+ umweltfreundliches und krisensicheres Heizsystem

Profitieren Sie außerdem von der OÖ Wohnbauförderung 
und verwirklichen Sie Ihren Wohntraum!  1,5% Fixzins auf
20 Jahre für bis zu € 130.000,- 

0664 / 350 23 15
Jetzt unverbindlich informieren:
www.simader-immo.at
anfrage@simader-immo.at 07227 / 20 531

Ihr Wohn(t)raum 
zum Fixpreis
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PV, Wärmepumpen
und mehr
Wir sind dein Experte für
erneuerbare Energien in Steyr

Jetzt Projekt anfragen! info@mitterhuemer.at  | 07252/799  | www.mitterhuemer.at 
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Wehrgrabengasse 7
Tel. 07252/773 51

museumarbeitswelt.at

Kabarett: Es wird a Leich’ sein
Der renommierte österreichische 
Gerichtsmediziner Christian Reiter 
und FALTER-Chefredakteur Florian 
Klenk gewähren Einblicke in die auf-
sehenerregendsten Kriminalfälle  
Österreichs.  
Eintritt: VVK ab 24 | AK 30 Euro
23. November | Sa | 19.30 Uhr

Live-Hörspiel für Kinder: Mira Lobe
In diesem Hörspiel spricht Marika 
ihre liebsten Mira-Lobe-Gedichte, 
und Dieter zeichnet dazu mit 

Sounds. Geeignet für Kinder ab 5, 
Dauer: ca. 50 Minuten; 
Eintritt: 8 Euro
24. November | So | 16 Uhr

Lesung mit Sofia Andruchowytsch:
Die Geschichte von Sofia
Im Zentrum der Intelligentsia im  
Kiew der 1920er-Jahre stehen der 
Dichter Mykola Zerow, seine Frau 
Sofia und deren Geliebter, der Autor, 
Wissenschaftler und sowjetisch-
deutsche Doppelagent Wiktor  
Petrow. Unter Stalin wird die  
„Sowjetukraine“ nicht nur Opfer  
einer Hungersnot, auch das literari-
sche Leben wird gnadenlos vernich-
tet. In der Geschichte von Sofia führt 
Andruchowytsch alle Fäden der  
Trilogie zusammen. 
Eintritt: VVK 12 | AK 16 Euro,  
Tickets unter literaturschiff.at
26. November | Di | 19.30 Uhr

Ursula Strauss, Wolf Bachofner & 
Friends: Wenn der Himmel grau wird 
– Weltuntergang
Jura Soyfer zählte zu den bedeu-
tendsten Kabarett-Autoren der  
frühen 1930er-Jahre. Schauspiel-Star 
Ursula Strauss liest aus seinen politi-
schen Werken – danach thematisiert 
das Kabarett-Kurzstück „Weltunter-
gang“ mit scharfem Humor die  
Folgen von Faschismus und Natio-
nalsozialismus. 
Eintritt: VVK ab 28 Euro
29. November | Fr | 19.30 Uhr

Figurentheater mit Gerti Tröbinger:
Drei Sterne
Die müde Wirtin kann nicht schla-
fen: Zuerst weckt sie ein Paar, das 

kein Geld hat und deshalb im Stall 
übernachtet. Dann verirren sich 
Schafe in ihr Schlafzimmer, und 
schließlich wird sie von drei Königen 
aus dem Schlaf gerissen. Ihre Wut 
wächst, doch dann geschieht ein 
Wunder: Ein Kind wird geboren.  
Geeignet für Kinder ab 4, Dauer:  
ca. 45 Minuten; Eintritt: 10 Euro
7. Dezember | Sa | 16 Uhr

Stadttheater, Volksstraße 5
Nikolaus Habjan: F. Zawrel – 
erbbiologisch und sozial minderwertig
Friedrich Zawrel wächst im Wien 
der 1930er-Jahre auf. Nach der Delo-
gierung der Familie folgt das Heim, 
schließlich Spiegelgrund – jene  
„Kinderfachabteilung“ des Deut-
schen Reiches, in der Euthanasie-
morde stattfanden. Vom Anstaltsarzt 
Dr. Gross wird Zawrel als „erbbiolo-
gisch und sozial minderwertig“ ein-
gestuft und gequält, doch er kann 
fliehen. Im Jahr 2000 kommt es zum 
Gerichtsverfahren. Wegen der an-
geblichen Demenz von Gross wird  
es eingestellt. Nikolaus Habjan und 
Simon Meusburger arbeiten mit die-
sem Figurentheater ein Stück öster-
reichische Geschichte auf. 
Eintritt: VVK ab 25 Euro
10. Dezember | Di | 19.30 Uhr

Ausstellungs-Eröffnung
Siolence – Gewalt als zeitlose Unkunst
In der Ausstellung von Elfie Semotan 
(zu sehen bis 29. Dezember) machen 
von Gewalt betroffene Frauen sicht- 
und hörbar, was ihnen angetan wur-
de. Anmeldung zur Vernissage: 
anmeldung@museumarbeitswelt.at. 
Mitveranstalter: Soroptimist Club
14. Dezember | Sa | 11 Uhr

Tickets erhält man unter museumarbeitswelt.at/shop oder an der Museumskasse.
Informationen zu den laufenden Ausstellungen „Future Food – Essen für die Welt von 

morgen“, „Aufsässiges Land. Streik, Protest und Eigensinn“ sowie „Stollen der 
Erinnerung“ findet man im Veranstaltungskalender auf Seite 22.
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Schauspiel-Star Ursula Strauss liest am 29. November
aus den politischen Gedichten und Prosatexten von Jura 
Soyfer, einem der bedeutendsten Kabarett-Autoren der 
frühen 1930er-Jahre.




Gewürztraminer | Trio Akk:zent
Bussi Bussi Album Release Show
23. November | Sa | 21 Uhr    

Konzert & Lesung: 
Kafka-Band & Nicolas Mahler
Das Kafka-Jahr 2024 wird mit einer 
fulminanten Konzert- und Lesungs-
Performance gefeiert: Schriftsteller 
Jaroslav Rudiš und Comiczeichner 
und Sänger Jaromir 99 inszenieren 
mit der legendären Kafka-Band »Der 
Process«. Der Zeichner und Autor 
Nicolas Mahler stellt seine Comic-
Biografie »Komplett Kafka« sowie 
seinen Band »Kafka für Boshafte« 
(beide Suhrkamp) vor und setzt auf 
witzig-pointierte Weise Kafkas 
Leben und Werk ins Bild. 
Veranstalter: www.literaturschiff.at 
27. November | Mi | 20.30 Uhr

Naked Cameo | Shmiffy
Es kommt selten bis nie vor, dass 
eine Newcomer-Band mit ihrer 
Debüt-Single auf Platz 1 der Spotify 
Viral Charts in Österreich und Platz 
6 in Deutschland erreicht. 
So geschehen bei Naked Cameo mit 
ihrer ersten Single „Luddite“, die 
bereits über 8M Streams zählt. 
28. November | Do | 20 Uhr		

PRÆYA | Leons Massacre | Anchorage
PRÆYA, ganz neu formiert, bieten 
fette Riffs und noch härtere Drums.  
Harder, faster, scoo… ääh… PRÆYA! 
Leons Massacre ist eine österreichi-
sche Metal-Band. Der Bandname
leitet sich vom Film Léon – Der Profi 
ab. Anchorage ist eine österreichi-
sche Post-Hardcore-Band aus Wien.
29. November | Fr | 21 Uhr

Trash Disco 
Hits der 70er, 80er & 90er sorgen 
für eine ausgelassene Partynacht.  
Eine passende Verkleidung zum The-
ma „Trash“ ist erwünscht. Durch den 
Abend führen DJ Thomsn &  
DJ Redlips. 
30. November | Sa | 21 Uhr

Draw & Drink
5. Dezember | Do | ab 19 Uhr

Jazz Jam
5. Dezember | Do | 20.30 Uhr

Marble
Marble sind eine Zwei-Städte-Band 
mit Sitz in Seattle und Portland. 
7. Dezember | Sa | 21 Uhr

Tiger Lillies 
Mit den Tiger Lillies erinnert ein 
britisches Trio seit mehr als 30 Jah-
ren an düstere wie schräg-humorige 
Tradition der Moritatenmusiker und 
Bänkelsänger.
12. Dezember | Do | 20 Uhr

Marta | Arrrago
Mit „shipwrecks“ liefern Marta 
bereits ihr drittes Album. Ein Pflicht-
termin für alle Underground-Fans. 
13. Dezember | Fr | 21 Uhr

Open Stage
Eigene Instrumente sind mitzu-
bringen. Anmeldung bis 7. Dezember 
bei Sanchez unter 
openstage@roeda.at 
14. Dezember | Sa | 19.30 Uhr

Kulturverein
Gaswerkgasse 2 
Tel: 07252/76285
roeda.at
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Die Tiger Lillies lassen am 12. Dezember in ihren dunkel-komischen Liedern Zuhälter, Prostituierte, Totschläger, Zoophile, 
depressive Zirkusclowns, Drogensüchtige oder Brandstifter als romantische Helden einer irrwitzigen Welt erstrahlen.

... ein starkes Stück Stadt� 543  Seite 35
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Gemeinderat tagt am
12. Dezember
Am Do, 12. Dezember, tagt um 14 Uhr 
der Gemeinderat der Stadt Steyr. Auf 
der Tagesordnung steht u. a. der Haus-
haltsvoranschlag für 2025. Die Sitzung 
ist öffentlich und findet im Gemeinde-
ratssaal des Rathauses (1. Stock, enns-
seitig) statt – man kann sie auch live im 
Internet verfolgen. 
Auf steyr.at führt ein Link zur Über-
tragung. Vor der Gemeinderats-Sitzung 
findet eine Bürgerfragestunde statt, 
wenn eine Anfrage rechtzeitig – das 
heißt schriftlich mindestens fünf Werk-
tage vor der Sitzung – bei der Stadt ein-
gelangt ist. Infos dazu unter steyr.at/
gemeinderat.

Rechtsberatung im Frauenhaus
Im Steyrer Frauenhaus (Wehrgraben-
gasse 83) können sich Frauen in Krisen-
situationen juristisch beraten lassen – 
kostenlos und anonym. 
Die nächsten Termine sind: 
26. November und 10. Dezember, 
jeweils von 13 bis 15 Uhr. Um vorherige 
telefonische Terminvereinbarung unter 
07252/87700 wird gebeten.

Kostenlose Rechtsauskunft
Mag. Claudia Oberlindober erteilt am 
Do, 28. November, kostenlose Rechts-
auskunft. Die Beratungen finden von 
14 bis 17 Uhr im Rathaus, 1. Stock, 
Zimmer 101, statt. Anmeldungen sind 
am selben Tag ab 8 Uhr beim Stadtser-
vice im Rathaus möglich (Tel. 07252/
575-800).
Im Dezember findet keine kostenlose 
Rechtsauskunft statt.

Start im Frühjahr 2025
Kostenloser Computerkurs für Frauen

 Für Frauen, die lernen wollen, wie 
sie den Computer optimal für ihre 

Zwecke nutzen können, hat die Stey-
rer Frauenstiftung das richtige Ange-
bot: einen kostenlosen Computer-
kurs. Beim gemeinsamen Lernen 
tauchen die Teilnehmerinnen ein in 
digitale Welten, jonglieren mit Zah-
len und werden selbstbewusster in 
Wort und Schrift. Eine Infoveran-

staltung dazu findet am Di, 10.  
Dezember, um 10 Uhr statt. Die 
Kurszeiten sind vormittags von 
8–12.30 Uhr und nachmittags von 
13.30–18 Uhr – das genaue Datum 
wird noch bekanntgegeben. Abge-
halten wird der Kurs in der Frauen-
stiftung in Münichholz (Wagnerstra-
ße 2–4). Anmeldungen sind ab sofort 
unter Tel. 07252/87373 möglich. g
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Spende Blut – rette Leben!
Blutspende-Aktion in Steyr
Mo, 16., und Di, 17. Dezember | 
15–20 Uhr | ÖAMTC Steyr-Gleink
Mi, 18. Dezember | 15–20 Uhr | 
Pfarrgemeinde Steyr-Münichholz 
Fr, 20. Dezember | 15–20 Uhr | 
Rotkreuz-Haus, Redtenbachergasse
Die Stadt Steyr und der Blutspende-
dienst des Roten Kreuzes OÖ laden 
herzlich zur Blutspendeaktion ein. 
Blut spenden können alle gesunden 

Personen im Alter von 18 bis 70 Jah-
ren im Abstand von 8 Wochen. Zur 
Blutspende sind ein amtlicher Licht-
bildausweis und – wenn bereits vor-
handen – der Blutspendeausweis 
mitzubringen. Den Laborbefund er-
halten die Blutspender ca. acht Wo-
chen später zugeschickt, somit wird 
die Blutspende auch zu einer kleinen 
Gesundheitskontrolle.

In den letzten 3-4 Stunden vor der 
Blutspende sollte man zumindest ei-
ne kleine Mahlzeit und ausreichend 
Flüssigkeit zu sich nehmen und 
nach der Blutspende körperliche 
Anstrengungen vermeiden. 

Eine Blutspende ist unter gewis-
sen Umständen nicht möglich, diese 
sind u. a. Fieberblasen beziehungs-

weise nach Impfungen, Zahnbe-
handlungen, Tätowierungen etc. 

Für Fragen steht das Team der 
Blutzentrale Linz unter der 
kostenlosen Blutspende-Hot-
line: 0800/190190 bzw. per E-
Mail an spm@o.roteskreuz.at 

zur Verfügung. Weitere Blut-
spende-Termine findet man in 

Tageszeitungen sowie im Internet 
unter www.roteskreuz.at/ooe. g
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3. Dezember | Di | 18 Uhr        
Räuchern zu heiligen Zeiten  
Rituale im Jahreskreis mit Hannelore 
Kleiß. Kosten: 68 Euro inkl. Material-
kosten. Anmeldung: bis 28. November

5., 12. und 19. Dezember | Do | 
18–20 Uhr
Hinführung zu einem 
kontemplativen Leben
Theologe Stefan Grandy zeigt in ein-
fachen Schritten den Weg der Kontem-
plation. Kosten: 30 Euro. Anmeldung: 
bis 29. November

6. Dezember | Fr | 16.30–18.30 Uhr
Dankbarkeit – ein einfacher Weg
zum Glücklichsein
Workshop mit A. Kuprian-Farcher, 
R. Graf, U. Dellisch und H. G. Schwarz
Anmeldung: bis 4 Tage vorher

8. Dezember | So | 15 Uhr
Der Froschkönig
Es spielt das Erzähl- und Klangtheater 
„Märchenklänge“
Karten: Kinder 6 (VVK)/8 Euro | 
Erwachsene 10 (VVK)/12 Euro

11. Dezember | Mi | 18.15–19.30 Uhr
Meditative Auszeit – Zeit für dich
Die Sakristei der Marienkirche wird zum 
Ort der Stille und Begegnung. Mit Heidi 
Staltner-Kix.
Treffpunkt: Eingang zur Marienkirche

13. Dezember | Fr | 14–19.30 Uhr
Der Tanz mit dem Eisberg  
Sylvia Brazda gibt Tipps für eine gelin-
gende interkulturelle Kommunikation.
Kosten: 89 Euro inkl. Seminarunterlagen
Anmeldung: bis 9. Dezember

Das Dominikanerhaus (Grünmarkt 1) ist ein Ort
der Bildung und Begegnung. Nähere Informati-
onen zu den unten angeführten Veranstaltun-
gen/Kursen unter Tel. 07252/45400 oder 
dominikanerhaus@dioezese-linz.at

Eltern-Kind-Pass neu:
Kostenlose Elternberatung

 Die kostenlose und anonyme  
Elternberatung ist eine wertvolle 

Orientierungshilfe für Schwangere 
und werdende Väter. Mit dieser  
Beratung im Zuge des neuen Eltern-
Kind-Passes möchte das Steyrer  
Eltern-Kind-Zentrum (EKiZ) dabei 
unterstützen, die Bedürfnisse der  
Familie und berufliche Ziele in Ein-
klang zu bringen. 
Die Geburt eines Kindes bringt viele 
Fragen und neue Herausforderungen 
mit sich. Die Familienberaterinnen 
des EKiZ informieren über Themen 
wie finanzielle Leistungen, Karenz-
modelle, Elternteilzeit, Wiederein-
stieg in den Job, Erziehung oder 
Konfliktbewältigung. Termine für die 
Elternberatung können per E-Mail 
an ekiz@baerentreff.at oder telefo-
nisch unter 07252/48426 vereinbart 
werden. 

Die nächsten Veranstaltungen:
Jeden Di, 9–11 Uhr: offener Spielvor-
mittag
Do, 5. 12., 9 Uhr: Babytag zum The-
ma „Stillen/Buntstillen/Nicht-Stillen 
– Ernährung im 1. Lebensjahr“. – 
15 und 16 Uhr: Kasperl und der Ni-
kolaus für Kinder ab 3 (Anmeldung). 
15–16.30 Uhr: offener Treff „Interna-
tionaler Spielnachmittag“
Fr, 6. 12., 15.30 und 16.30 Uhr: 
Nikolausfeier für Kinder bis 4 (An-
meldung)
Mo, 16. 12., 18 Uhr: Scheidung aus 
der Perspektive des Kindes (Anmel-
dung)
Do, 12. 12., 9 Uhr: „Meine Elternzeit 
– wie möchte ich sie gestalten?“ – 
15–16.30 Uhr: Musiknachmittag
Do, 19. 12., 9 Uhr: „Mama/Papa- 
Baby-Frühstück. – 15–16.30 Uhr: 
Erzähltheater-Nachmittag g

Waldorfkindergarten Fabrikinsel
Adventwerkstatt

 Im Waldorfkindergarten auf der  
Fabrikinsel wird heuer wieder eine 

Adventwerkstatt veranstaltet. Am Fr, 
29. November, von 14 bis 17 Uhr 
können Kinder Kerzen ziehen,  
Adventkränze dekorieren oder  
Kekse backen. Um 15 und 16 Uhr 
werden traditionelle Waldorf- 
Puppenspiele aufgeführt. Begleitet 
wird der Nachmittag mit Gesang 
und Gitarre. Interessierte Eltern 
können Eindrücke sammeln, sich 
über den Kindergarten informieren 
und an einem Buffet stärken. g

 
Bei der Adventwerkstatt im Waldorfkindergarten
gibt es verschiedene Stationen zum Kreativsein. Fo

to
: p

riv
at



Interkultureller Weihnachtsmarkt
mit handgefertigten Produkten aus 
den unterschiedlichsten Teilen der 
Welt. Das Angebot reicht von Wohn-
dekor über Filzkreationen, Schals 
und Ledertaschen bis hin zu sinn-
lichen Tee- und Kakao-Mischungen.
30. November bis 8. Dezember –  
Öffnungszeiten: 30. Nov. und 1. Dez. 
| 10–17 Uhr, 2. bis 6. Dez. | 9–12 Uhr, 
7. und 8. Dez. | 10–17 Uhr. 
Eintritt frei

Das Steyrer Bücherregal
„Das Steyrer Bücherregal" ist ein 
vorweihnachtlicher Büchermarkt 
und ein regionales Lesefest zugleich. 
Elf Autorinnen und Autoren aus 
Steyr und Umgebung präsentieren in 
jeweils 15-minütigen Kurzlesungen 
ihre aktuellen Werke. Mit Karina 

Baumann, Kurt Daucher, Gerald 
Ehegartner, Herta Krondorfer, 
Klaudia Lehner, Luisa Lind, Astrid 
Miglar, Herbert Pauli, Ana Pawlik, 
Juta Tanzer und Michael Weikers-
torfer. Eintritt frei
1. Dezember | So | 15 bis 22 Uhr

Kabarett mit Leo Lukas und Familie:
Adventkränzchen
Leo Lukas, der Tausendsassa der 
österreichischen Kabarettszene, ist 
erstmals gemeinsam mit seinen 
beiden Töchtern Teresa und Lore 
Li sowie dem lustigen Onkel Martin 
auf einer Bühne zu erleben. Das 
ergibt einen familiären Adventabend 
mit viel Musik und einer Fülle 
komischer sowie berührender 
Geschichten.
6. Dezember | Fr | 20 Uhr
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Färbergasse 5
Tel. 0664/73115620
akku-steyr.com

Konzert mit Rauhnacht: Die wilde Jagd
Urtümlich, facettenreich und über-
aus intensiv – so lässt sich der Rauh-
nacht-Sound am besten beschreiben. 
Die Musik aus dem steirischen Salz-
kammergut ist garniert mit schrägen 
Geschichten über die geheimnis- 
vollen Nächte und über tägliche 
Banalitäten. Manchmal lauert das 
Dunkle nur einen Triangel-Schlag 
entfernt, manchmal reitet das Glück 
auf der Maultrommel daher.
20. Dezember | Fr | 20 Uhr

Kindertheater mit Schneck + Co:
Weihn8skonzert
Peter Schneck beschließt, dem 
Weihnachtstrubel zu entgehen und 
stattdessen den Dachboden aufzu-
räumen. Dabei stolpert er ständig 
über Sachen, die ihn an seine Kind-
heit erinnern und die Arbeit gänz-
lich vergessen lassen. 
Ein unerwarteter Gast sorgt zusätz-
lich für Ablenkung. Eine stimmungs-
volle und lustige Weihn8sgeschichte 
mit sehr vielen Liedern und tollen 
Instrumenten – inklusive der singen-
den Säge.
21. Dezember | Sa | 14 und 16 Uhr

 
Schneck + Co erzählen am 21. Dezember eine
stimmungsvolle und lustige Weihn8sgeschichte 
mit sehr vielen Liedern und auch tollen Instrumenten..
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Zugunsten der Kindersoforthilfe
Charity-Markt im Reithoffer-Gebäude

 Am Sa, 23. November, findet von  
 10 bis 17 Uhr im Amtsgebäude 

Reithoffer, Pyrachstraße 7, wieder 
ein Charity-Markt statt. Der von  
engagierten Magistratsbediensteten 
in ihrer Freizeit initiierte Markt bie-
tet in stimmungsvollem Ambiente 
alles, was das Herz in der Vorweih-

nachtszeit begehrt. Die Palette reicht 
von Selbstgebackenem über Kunst-
handwerk bis hin zu Krippen. Auch 
für das leibliche Wohl der Gäste wird 
bestens gesorgt. 

Der Reinerlös aus diesem Markt 
wird für die Kindersoforthilfe der 
Stadt gespendet. g

Taschen-Boutique und 
Nähatelier neu im StartPlatz 
Ein Nähatelier und eine Taschen-
Boutique findet sich aktuell im 
Durchstarter-Lokal StartPlatz Steyr in 
Zwischenbrücken 1. 
Anita Tassatti nützt die Chance, bis 
31. Jänner 2025 ihre Geschäftsidee zu 
testen und ihren Traum vom eigenen 
Atelier mit Verkaufsraum zu realisieren. 
Die Stadt unterstützt mit dem 
Geschäftslokal StartPlatz, das mietfrei, 
nur gegen Betriebskosten für zwei bis 
sechs Monate genutzt werden kann, 
engagierte Menschen mit Unternehmer-
geist beim Sprung in die Selbständig-
keit.
Das Nähatelier bietet handgefertigte 
Taschen und andere genähte Produkte 
zum Verkauf an. Besucherinnen und 
Besucher können Anita Tassatti beim 
Nähen ihrer einzigartigen Kreationen 
live über die Schulter schauen. Zudem 
bietet die Designerin Nähworkshops an. 
Das Nähatelier ist dienstags bis freitags 
von 10 bis 18 Uhr und samstags von 10 
bis 17 Uhr geöffnet.
Infos zum StartPlatz gibt’s beim 
TIC Steyr unter 
leerstandsmanagement@tic-steyr.at 
oder Tel. 07252/220.
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Tipp für Weihnachten:
Originelle Geschenke für Steyr-Fans

 Wer auf der Suche nach außerge-
wöhnlichen Geschenken ist, 

sollte im Shop des Stadtmuseums 
am Grünmarkt stöbern. Hier findet 
man nämlich Bruckner-Most, Feder-
pennale aus alten Werbetransparen-
ten (Bildmitte), Mitmach-Bücher 
rund ums Thema Museum für Kin-
der, Regenschirme, „Bunte Grüße 
aus Steyr“, jede Menge Bücher, ein-
zigartige Postkarten, T-Shirts mit 
der Zeichnung eines Reitersiegels 
der Otakare, die auf der Styraburg 
residierten und die Stadt förderten, 
praktische Stofftaschen aus Baum-
wolle mit den Steyrer Stadtsiegeln, 

Kühlschrankmagnete, Geschenkpa-
pier mit Zunftzeichen und vieles 
mehr. Öffnungszeiten: Mi–Sa jeweils 
von 10 bis 17 Uhr, an Sonn- und Fei-
ertagen zwischen 10 und 16 Uhr g
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Vor 90 Jahren
	� Auf dem Stadtplatz findet am 18. 

Oktober 1934 eine große Kundgebung 
der „Vaterländischen Front“ – die Ein-
heitspartei des autoritären Stände-
staates – statt. Landeshauptmann  
Dr. Heinrich Gleißner hält vom Rat-
hausbalkon eine Rede, der einige  
tausend Menschen lauschen. Auf dem 
Stadtplatz marschieren zahlreiche 
Wehrformationen auf: das Alpenjäger-
Bataillon, der Heimatschutz, das Jung-
Vaterland, die Ostmärkischen Sturm-
scharen, die christlich-deutschen 
Turner, die Freiheitsbündler, sämtliche 
Kameradschaftsverbände, das Bürger-
korps, der Veteranenverein und die 
Kriegsopferorganisationen.

	� Der Wiener Rundfunk macht am 
26. und 27. Oktober 1934 im Steyrer 
Kripperl und im Atelier des Stahl-
schnittmeisters Michael Blümelhuber 
Schallplattenaufnahmen.
Quelle: Steyrer Kalender 1936

Vor 70 Jahren
	� Ende November 1954 berichtet die 

Steyrer Zeitung darüber, dass die  
Beschäftigten der Steyr-Werke am  
8. Dezember – ein katholischer Mari-
enfeiertag – arbeiten müssen. Schon in 
der darauffolgenden Ausgabe wird 

entwarnt: Nachdem auch Landes-
hauptmann Dr. Heinrich Gleißner mit 
der Angelegenheit befasst gewesen ist, 
dürfen die Arbeiterinnen und Arbeiter 
am 8. Dezember frei machen.
Quelle: Steyrer Zeitung vom  
25. Nov. und 2. Dez. 1954

	� Einem langgehegten Wunsch der 
Steyrer entsprechend, wird die  
Bepflanzung des Ennsleitenhanges 
endlich in Angriff genommen. Für 
1955 wird ein Betrag ins Budget ein-
geplant, um die bisher kahlen Hänge 
parkähnlich zu gestalten – etwa indem 
auch Wege ausgebaut werden sollen.
Quelle: Steyrer Zeitung vom  
25. November 1954

Vor 50 Jahren
	� Im Jahr 1974 liegt das Durch-

schnittsgehalt der kollektivvertraglich 

eingestuften Angestellten der Steyr-
Werke bei 9800 Schilling brutto pro 
Monat. [Anm. der Redaktion: Heute 
entspricht das 3092 Euro.]

	� Dechant i. R. Kanonikus Leopold 
Brandstätter stirbt am 29. Oktober 
1974 im 81. Lebensjahr. Er ist von 1940 
bis 1970 Stadtpfarrer von St. Michael 
gewesen und hat sich nach dem Krieg 
und den schweren Bombenschäden 
für die Sanierung der Michaelerkirche 
eingesetzt. Außerdem ist es ihm ge-
lungen, den Waisenheimbetrieb in  
St. Josef am Wieserfeldplatz wieder 
aufzunehmen.
Quelle: Steyrer Zeitung vom  
7. November 1974

Vor 25 Jahren
	� Seit Herbst 1999 gibt es in Steyr ein 

neues Veranstaltungszentrum: Das 
Museum Arbeitswelt stellt seine  

 
Die Ennsleite war bis in die 1950er-Jahre nicht 

bepflanzt. Im November 1954 hat man beschlossen, 
dem langgehegten Wunsch der Steyrer nachzu-

kommen. Mehr dazu in der Rubrik „Vor 70 Jahren”.

Chronik
Erinnerungen an die Vergangenheit
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Ab sofort erhältlich:
Wandkalender 2025

 Der bisher unter dem Namen  
„Steyrer Kostbarkeiten“ bekannte 

Wandkalender mit historischen  
Bildern zeigt sich 2025 mit dem Titel 
„Steyr im Spiegel der Zeit“ in neuem 
Design. Nachdem Dr. Raimund 
Ločičnik vom Verein „Freunde der 
Geschichte der Stadt Steyr und der 
Eisenwurzen“ den Kalender zwölf 
Jahre lang herausgegeben hat, wird 
diese Aufgabe nun von Doris Hör-
mann fortgesetzt. Sie ist die Nach-
folgerin Ločičniks im Stadtarchiv 
und Vorstandsmitglied des Vereins. 
Der Erlös aus dem Kalenderverkauf 
wird in den Erwerb und Erhalt his-
torischer Unterlagen für das Stadt-
archiv investiert.

Der Kalender 2025 zeigt Aufnah-
men des Fotografen Emil Prietzel, 
der die meisten Fotos zwischen 1890 
und 1916 aufgenommen hat. Erst-
mals enthält der Kalender mehr- 
zeilige Bildbeschreibungen. 

„Unsere Kunden haben sich mehr 
Informationen zu den Fotos ge-
wünscht, daher habe ich das ent-
sprechend umgesetzt“, so Doris 
Hörmann über den Neustart des 
Kalenders. Auf den Bildern sind 
wunderschöne, zum Teil nicht mehr 
erhaltene Orte Steyrs zu sehen – 
etwa die Innenräume des Café Land-
siedl oder der Bereich um das heuti-
ge City Point, der nicht mehr zu 
erkennen ist.

Der Kalender „Steyr im Spiegel 
der Zeit“ ist im Stadtarchiv (Rat-
haus, Stadtplatz 27, dienstags 13–17 
Uhr), in der Buchhandlung Enns-
thaler (Stadtplatz 26), bei den 
Firmen Hartlauer (Stadtplatz 6) und 
Thalia (Anton-Plochberger-Straße 2) 
sowie in der Trafik Schedlberger 
(Rooseveltstraße 8a) erhältlich. g

Prager Student 
sucht Zeitzeugen
 Der junge Historiker Leo Stauber von 
der Universität Prag beschäftigt sich in 
seiner Doktorarbeit mit der Geschichte 
der Steyr-Daimler-Puch AG und ihrer 
Rüstungssparte von der Nachkriegszeit 
bis in die 1990er-Jahre. Im Stadtarchiv 
Steyr und im Museum Arbeitswelt hat er 
bereits zahlreiche Quellen ausfindig ma-
chen können. Nun sucht er ehemalige 
Beschäftigte des Konzerns, die bereit 
sind, ihm von ihren Erfahrungen und 
Erinnerungen zu erzählen. 
Besonders interessiert ist Stauber am 
Arbeitsalltag bei Steyr-Daimler-Puch und 
an den internationalen Kooperationen 
des Unternehmens, etwa in Griechen-
land oder Nigeria. Interessierte Zeitzeu-
ginnen und Zeitzeugen, die sich mit 
dem Studenten unterhalten möchten,  
erreichen ihn per E-Mail an  
leo.stauber@live.de.

adaptierten Räume für Kongresse, 
Symposien, Seminare, Hausmessen, 
Feiern und Feste mietweise zur Ver-
fügung. Bis Jahresende sind die Veran-
staltungsräume bereits ausgebucht.
Quelle: Steyrer Zeitung vom  
18. November 1999

Vor 10 Jahren
	� Die Stadt Steyr verkauft das Schlüs-

selhof-Areal an die GWG sowie an die 
SachWert N & N Management GmbH. 
Die neuen Eigentümer wollen auf  
ihren Grundstücken Wohnanlagen  
errichten. Der Schlüsselhof, ein bereits 
im 13. Jahrhundert erwähnter Bauern-
hof, ist bis vor etwa 15 Jahren als Wirt-
schaftshof der Stadt genutzt worden.
Quelle: Tips vom 5. November 2014

	� Der „Stollen der Erinnerung“ wird 
mit dem Förderpreis zum Österreichi-
schen Museumspreis 2014 in Höhe 
von 10.000 Euro ausgezeichnet. Das 
völlig neue und unkonventionelle  
Museumskonzept an einem authenti-
schen Ort hat die Jury überzeugt. Seit 
Oktober 2013 wird im Erdstollen unter 
dem Schloss Lamberg eine Ausstellung 
über das KZ Münichholz und die 
Zwangsarbeit in Steyr gezeigt.
Quelle: Tips vom 19. November 2014

Aufruf für Nachfahren 
von Zeitzeugen des 
Nationalsozialismus
Die Initiatorinnen und Initiatoren der 
Stolpersteine für Steyr planen 2025 
eine Erinnerungsveranstaltung zum 
Jahrestag des Kriegsendes 1945. 
Dabei sollen Nachfahren von Menschen 
zu Wort kommen, die über ihr Erlebtes 
während der Zeit des Nationalsozialis-
mus im Kreis der Familie erzählten oder 
auch vieles verschwiegen.
„Wir beabsichtigen, Video-Interviews 
mit ihnen zu führen. Dabei soll gefragt 
werden, wie sie mit der Vergangenheit 
ihrer Eltern oder Großeltern umgegan-
gen sind und wie sie diese in ihrem 
Leben beeinflusst hat“, erklärt 
Waltraud Neuhauser-Pfeiffer vom 
Organisationsteam.
Bei der Gedenkveranstaltung, die am 
5. Mai 2025 stattfinden wird, sollen 
Ausschnitte dieser Interviews – selbst-
verständlich in Absprache mit den 
Betroffenen – gezeigt werden. 
Interessierte sollen sich bitte per Mail 
an kontakt@stolpersteine.at melden. Ch
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Frauen
über Frauen

Das Leben der Liselotte Herrmann, geborene Schimmerling (1922–2013)1

Erzwungene Emigration
Mit der Lebensgeschichte der Lise-
lotte Herrmann, geb. Schimmerling, 
soll daran erinnert werden, wie 
Jüdinnen und Juden aus ihrer Hei-
mat vertrieben und viele von ihnen 
Opfer des Holocaust wurden.
Zum 86. Mal jährte sich am 9. 
November 2024 die von den Natio-
nalsozialisten zynisch so genannte 
„Reichskristallnacht“, die den Beginn 
der systematischen Verfolgung der 
jüdischen Bevölkerung markiert. 
In der Nacht vom 9. auf den 10. 
November und in den Folgetagen 
wurden Synagogen, Bethäuser, Fried-
höfe, Geschäfte und Wohnungen der 
jüdischen Bevölkerung verwüstet 
und zerstört, viele Jüdinnen und 
Juden wurden verhaftet, misshandelt 
und ermordet. Auch in Steyr kam es 
zu Ausschreitungen, Verhaftungen 
und Verfolgungen.

Kindheit in Steyr
Liselotte – genannt Lotte – erlebte 
eine glückliche Kindheit in Steyr. Sie 
wuchs gemeinsam mit ihrem Bruder 
Leo (geb. 1926) in einer wohlhaben-
den Familie auf. Der Vater, Alfred 
Schimmerling (geb. 1886), war ein 
bekannter Realitätenhändler, die 
Mutter Gisela (geb. 1894) stammte 
aus Petzenkirchen in Niederöster-
reich. Gemeinsam mit Giselas Eltern 
wohnten sie im Haus Sierninger 
Straße 28. 

Lotte spürte schon bald die anti-
semitische Stimmung in den 1930er-
Jahren. Die jüdischen Schülerinnen 
und Schüler waren im „Deutschen 
Turnverein“, in dessen Räumlich- 
keiten der Sportunterricht des  
Gymnasiums stattfand, nicht mehr 
erwünscht. In Erinnerung ist ihr 
auch eine Bemerkung, die ihre  
Mutter zu hören bekam, als sie am 
Wochenmarkt Mais kaufte: „Siehst 
du, das fressen nur die Juden und die 
Schweine.“

Gefängnis und Ausreise
Die Jalousien im Wohnhaus der 
Schimmerlings waren herunterge-
zogen, und die Kinder lagen mit den 
Eltern im Bett, als die Steyrer auf 
den Straßen mit einem Fackelzug 
den „Anschluss“ bejubelten. Die Fa-
milie ahnte, was auf sie zukommen 
würde. Der einzige Ausweg für Jü-
dinnen und Juden in dieser bedrohli-
chen politischen Lage schien ihnen 
die Auswanderung zu sein. Wie sehr 
sich die Lage zuspitze, zeigt auch die 
Tatsache, dass Lotte bald nach dem 
„Anschluss“ von der SS nach Linz 
gebracht wurde. Sie sollte unter-
schreiben, dass ihr Vater Kommu-
nist sei. Ein SS-Mann führte sie auf 
das Dach des Gefängnisses und riet 
ihr, hinunterzuspringen, weil er 
wüsste, was ihr bevorstehe. Sie  
wurde zwar kurz darauf wieder frei-

gelassen, doch ihr Vater wurde Ende 
Juni 1938 verhaftet und einige Zeit 
im Linzer Gefängnis eingesperrt. Er 
stand als Immobilienhändler im  
Fokus der antisemitischen Häme in 
der lokalen NS-Presse.

Die Steyrerinnen und Steyrer hat-
ten nach dem Einmarsch Angst, mit 
der Familie Schimmerling zu verkeh-
ren. Lotte blieben keine Freundin-
nen mehr, sie ängstigten sich, mit ihr 
auf der Straße gesehen zu werden. 

Die Gewerbeberechtigung wurde 
Lottes Vater entzogen, sodass er sei-
nen Beruf nicht mehr ausüben konn-
te. Häuser und Grundstücke wurden 
beschlagnahmt, eingezogen, „ari-
siert“. Auch Bargeld, Sparbücher, 
Wertpapiere und der Pkw wurden 
ihnen weggenommen, eine „Juden-
vermögensabgabe“ war zu bezahlen. 
1940 – als die Familie bereits in den 
USA lebte – wurde ihnen auch die 
österreichische Staatsbürgerschaft 
aberkannt.2

Bis zu ihrer Ausreise im Novem-
ber 1938 lebte die Familie Schim-
merling in der Tschechoslowakei bei 
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Quellenangabe
1 Der vorliegende Text basiert auf einem Interview, das mit 
Lotte Herrmann von der Autorin und Georg Neuhauser im 
Juli 1997 in den USA geführt wurde. Vgl. Neuhauser-Pfeiffer, 
Waltraud: Dazugehörig? Jüdisches Leben in Steyr von den 
Anfängen bis in die Gegenwart (Steyr, Verlag Ennsthaler 
2021) 65–68.  
2 Neuhauser-Pfeiffer, Waltraud – Ramsmaier, Karl: Verges-
sene Spuren. Die Geschichte der Juden in Steyr (Grünbach 
1998), 124, 137.
3 Ein „Affidavit“ war eine beglaubigte Bürgschaftserklärung 
von Familienangehörigen, Freunden oder Organisationen 
außerhalb Deutschlands, die den vom NS-Regime Verfolg-
ten die Einreise in Überseeländer mit englischem Recht 
(USA, UK und seine Kolonien) ermöglichte.

Verwandten. Ausreisen konnten sie 
jedoch nur, weil sie ein „Affidavit“3 
von Bekannten in Amerika erhalten 
hatten. Noch vor der „Reichspog-
romnacht“ fuhr die Familie mit der 
Bahn nach Le Havre und von dort 
mit dem Schiff nach Amerika. 

Neubeginn in Amerika
Nachdem sie in den Vereinigten 
Staaten angekommen waren, wur-
den sie wenig freundlich empfangen 
– eine bittere Enttäuschung! Die  
erste Nacht verbrachten die Schim-
merlings in einem Hotel in New 
York, das mehr eine Absteige als eine 
akzeptable Unterkunft war. Aus  

purer Verzweiflung versuchte die 
Mutter, ihrem Leben und dem ihrer 
Lieben ein Ende zu setzen und dreh-
te den Gashahn auf. Zum Glück 
misslang ihr Vorhaben.

Der Vater, in seiner ehemaligen 
Heimatstadt Steyr ein angesehener 
und wohlhabender Bürger, besaß 
plötzlich nur mehr sechs Dollar,  
gerade noch genug Geld, um einen 
Korb Obst zu erstehen. 

Lotte ging auf Jobsuche, ihre Mut-
ter begleitete sie. Doch sie war keine 
Hilfe, denn sie weinte jedes Mal, 
wenn Lotte sich vorstellte. Erst  
Wochen später fand sie Arbeit als 
Dienstmädchen, zuletzt als Verkäu-
ferin. Der Vater fand eine Anstellung 
in einer Süßwarenfabrik, und die 
Mutter war als Näherin in Akkordar-
beit beschäftigt. Ein Freund borgte 
ihnen Geld, damit sie sich die Anzah-
lung für ein kleines Haus leisten 
konnten. Einige Jahre nach dem 
Krieg wurde ihnen ein Teil des Besit-
zes in Österreich zurückerstattet. 
Diese Tatsache kann aber nicht  
darüber hinwegtäuschen, dass der 
Verlust der Heimat schwerer wog, 
als man gemeinhin annimmt. Lotte 
wusste, dass sich ihre Eltern in  
Amerika nie wirklich heimisch  
fühlten.

Sie selbst heiratete jung, mit 21 
Jahren, einen jüdischen Berliner  
Architekten, dessen Eltern von den 
Nazis ermordet worden waren. Er 
litt zeitlebens an diesem Trauma. 
1948 wurde ihre einzige Tochter  
Susan geboren. Schon mit 42 Jahren 

wurde Lotte Witwe. Sie heiratete 
1971 zum zweiten Mal, einen tsche-
chischen Juden, der Kaufmann war. 

Lotte war kulturell interessiert, 
besuchte Museen, Theater und Kon-
zerte, las und malte gerne.

Sie besuchte Österreich hin und 
wieder, auch Steyr, die Stadt ihrer 
Kindheit. Vor allem sehnte sie sich 
nach der Landschaft – den Bergen, 
Wäldern und Seen. Sie empfand kei-
nen Groll gegenüber den Menschen, 
doch war ihr bewusst, dass der Anti-
semitismus noch immer existierte. 

Zurückzukehren nach Steyr, eine 
Kleinstadt, war für sie keine Option. 
Ihr Lebensstil war der einer Ameri-
kanerin geworden, sie liebte New 
York. Nach dem Tod ihres zweiten 
Ehemannes im Jahre 1991 lebte sie 
allein, geliebt und umsorgt von ihrer 
Familie, ihrer Tochter, ihren Stief- 
und Enkelkindern. 2013 starb Lotte 
Schimmerling 90-jährig. g

Waltraud Neuhauser-Pfeiffer

 
Alfred und Gisela 
Schimmerling, Steyr, 
1937

 
Lotte Herrmann, geb. Schimmerling, 
mit ihrem Bruder Leo, USA, um 1940.
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Tipps zur Vermeidung von Verpackungsabfällen beim Einkauf
Kleine Taten, große Wirkung

 Wer kennt nicht dieses Problem: 
Beim Einkaufen im Supermarkt 

ist es kaum möglich, Lebensmittel 
ohne großartige Verpackung zu be-
kommen. Seien es Tomaten, Gurken 
oder der sehr beliebte Obstsalat –  
alles ist in Kunststoff verpackt, ob-
wohl dies gar nicht notwendig wäre. 
Die Steyrer Abfallberater geben hier 
Tipps, wie man beim Einkaufen ganz 
einfach Verpackungsabfälle reduzie-
ren kann.

	� Verzicht auf sogenannte to-go- 
Produkte: Mit to-go-Produkten (wie 
z. B. Fertigsalat oder -müsli) kauft 
man in der Regel jede Menge Ver-
packungsabfälle. Ein ganzer Salat-
kopf oder frisches Obst macht weni-
ger Müll, ist deutlich günstiger in 
der Anschaffung, und die Zuberei-
tung dauert meist auch nicht länger 
als ein paar Minuten. 

	� Mehrweg- statt Einwegflaschen: Bei 
Getränken wie Säften und Soft-
drinks gibt es häufig die Option, 
Mehrwegflaschen anstelle von Ein-
wegflaschen oder -verpackungen zu 
kaufen. Im Gegensatz zu Einweg-
flaschen werden Mehrwegflaschen 
nicht nach einmaligem Gebrauch 
geschreddert, sondern wieder be-
füllt. Dies spart Ressourcen und 
schont gleichzeitig die Umwelt. 

	� Lieber frisch als fertig: Packerlsup-
pen, Mikrowellen-Lasagne, Tief-
kühl-Paella – Fertiggerichte sind 
meist in Plastik, Alu oder Pappe 
verpackt. Wer möglichst auf  
Fertigessen verzichtet und frisch 
kocht, spart damit viel Verpa-
ckungsmüll und ernährt sich außer-
dem gesünder, denn in diesen Pro-
dukten stecken leider oft zweifel- 
hafte Zusatzstoffe. 

	� Auch Brot spart Verpackungen ein: 
In Plastik eingeschweißte „Aufback-

brötchen“ und Brotschreiben haben 
mit echtem Brot nicht viel zu tun. 
Sie sind in der Regel in Massenferti-
gung industriell hergestellt, künst-
lich haltbar gemacht und teils wie-
der aufgebacken. Es ist besser, 
frisches Brot von einer Bäckerei zu 
kaufen. Vorteil: Dort wird auf 
Wunsch das Brot in einen mitge-
brachten Stoffbeutel gegeben und 
man trägt keinen Plastikmüll nach 
Hause. 

	� Mehrfachverpackungen und Einzel-
portionen vermeiden: Um Verpa-
ckungsmüll zumindest zu reduzie-
ren, sollte man wenn möglich auf 
Mehrfachverpackungen verzichten. 
Süßigkeiten zum Beispiel werden 
oft doppelt und dreifach verpackt 
(wie eine Schachtel Pralinen, in der 
die einzelnen Konfekte noch einmal 
extra verpackt sind). 

	� Frischtheke statt Kühlregal: Fertig 
abgepackte Käse- oder Wurstschei-
ben und teils auch Feinkostwaren 
haben neben den anfallenden 
Kunststoffabfällen noch einen 
Nachteil: Sie werden tendenziell 
schneller schlecht. Es ist besser,  
seinen Käse am Stück an der 
Frischtheke zu kaufen, dort wird er 
in Papier oder zumindest in weni-
ger Kunststoff eingepackt. In vielen 
Supermärkten ist man inzwischen 
auch bereit, Käse oder Wurst in 
mitgebrachte Behälter zu füllen.

Umstellung auf Mix-Sammlung
Mit 1. Jänner 2025 wird österreich-
weit die Mix-Sammlung eingeführt 
– somit können Kunststoff- und  
Metallverpackungen gemeinsam 
entsorgt werden. Da dieses System 
in Steyr schon seit 2018 umgesetzt 
wird, sind die Steyrer Bürgerinnen 
und Bürger von dieser Umstellung 
nicht betroffen. Sollten Sie aber 

trotzdem noch weitere Infos dazu 
benötigen, finden Sie diese unter 
www.oesterreich-sammelt.at.

Neu ab 2025: Pfand auf 
Einweg-Getränkeverpackungen
Ebenfalls ab 1. Jänner 2025 wird in 
Österreich das Pfandsystem für  
Einweg-Getränkeverpackungen aus 
Kunststoff und Metall eingeführt. 
Betroffen sind alle Getränkearten 
mit einem Volumen von 0,1 bis 3  
Liter mit Ausnahme von Milch und 
Milchprodukten. Die Pfandgebühr 
beträgt 25 Cent und ist unabhängig 
vom Material oder von der Größe 
des gekauften Gebindes. Weitere  
Informationen zu diesem Thema  
finden Sie unter www.recycling-
pfand.at. g
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Die wesentlichen Änderungen im Überblick:
Neues Hundehaltegesetz ab 1. Dezember

 Am 1. Dezember dieses Jahres 
tritt das neue Oö. Hundehalte-	
 gesetz 2024 in Kraft. Mit die-

sem Gesetz soll die Gefährdung bzw. 
unzumutbare Belästigung von Men-
schen und Tieren durch Hunde  
vermieden sowie ein sicherer und 
verantwortungsbewusster Umgang 
mit Hunden gefördert werden.

Durch die neue Regelung ergeben 
sich zahlreiche Änderungen für das 
Halten von Hunden. Weiterhin gilt 
jedoch für alle Hundehalter, dass 
VOR der Hundehaltung ein 6-stündi-
ger theoretischer Sachkundekurs  
absolviert werden muss – also nicht 
erst dann, wenn der Hund bereits 
übernommen worden ist!

Künftig führt der Gesetzgeber fol-
gende Kategorien von Hunden ein:

	� Große Hunde: das heißt ab 40 cm 
Widerristhöhe oder mehr als 20 kg 
Körpergewicht ab dem 12. Lebens-

monat. Für alle großen Hunde, die 
neu angemeldet werden und das  
8. Lebensjahr noch nicht vollendet 
haben, gilt, dass diese mit dem/der 
Halter/in eine Alltagstauglichkeits-
prüfung bis zum 18. Lebensmonat 
bzw. innerhalb von sechs Monaten 
nach der Meldung ablegen müssen. 
Dies gilt nicht für Hunde, die bis 
zum 1. Dezember 2024 bereits ge-
meldet sind, außer es findet danach 
ein Halterwechsel statt.

	� Spezielle Hunderassen: Zu diesen 
speziellen Rassen zählen Bullterrier, 
American Staffordshire Terrier, 
Staffordshire Bullterrier, Dogo  
Argentino, American Pit Bull Terrier 
und Tosa Ino sowie deren Kreuzun-
gen untereinander. Sie gelten per se 
als große Hunde und haben eben-
falls die oben beschriebene Alltags-
tauglichkeitsprüfung abzulegen. 
Dies gilt auch für bereits gemeldete 
Hunde dieser Rassen, die das  

8. Lebensjahr noch nicht vollendet 
haben. In diesem Fall ist die Prü-
fung bis 1. Juni 2025 zu absolvieren. 
Für die Kategorie „Spezielle Hunde-
rassen“ gilt in Zukunft ab dem 12. 
Lebensmonat Leinen- und Maul-
korbpflicht im öffentlichen Raum, 
auch außerhalb des Ortsgebietes. 
Nicht zutreffend ist dies bei Hunden 
spezieller Rassen, die bis zum  
1. Dezember 2024 bereits gemeldet 
waren und das 8. Lebensjahr schon 
vollendet haben. Für diese gilt –  
wie für alle anderen Hunde – die 
Leinen- oder Maulkorbpflicht. 
Personen, die Hunde dieser Rassen 
an öffentlichen Orten führen, müs-
sen das 16. Lebensjahr vollendet  
haben und die allgemeine Sach-
kunde (Theoriekurs) besitzen.

Grundsätzlich gilt, dass eine Person 
nicht mehr als zwei große Hunde 
gleichzeitig führen darf.

Eine weitere Neuerung ist die Ab-
schaffung der Hundemarke, weil alle 
Hunde gechippt sein müssen und so-
mit die Identifikation gesichert ist.

Das Land Oberösterreich plant  
eine Informationsplattform mit allen 
weiteren Details über die neuen Vor-
aussetzungen für die Hundehaltung 
im gesamten Bundesland. Sobald 
diese online verfügbar ist, wird man 
auf steyr.at den entsprechenden Link 
dazu finden. g
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Stadtmeisterschaft im Trampolinspringen

 Am 9. November fand in Steyr die    	
 23. Offene Stadtmeisterschaft im 

Trampolinspringen statt. Mehr als 
50 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
aus fünf Bundesländern gingen an 
den Start. Für den Turnverein Steyr 
1861 war dieser Wettbewerb ein  
voller Erfolg: Moritz Sturm belegte 
bei den Jüngsten, in der Klasse Ju-
gend 2 männlich, den zweiten Platz 
und konnte sich mit seinen erreich-
ten Punkten auch den dritten Platz 
in der Stadtwertung sichern.

Annika Markovsky zeigte wieder 
eine großartige Leistung: Sie gewann 
die Klasse Jugend 1 weiblich und er-
rang auch noch den zweiten Platz in 
der Stadtwertung. Im Synchronbe-
werb holte sie mit Amelie Wansch 
Rang drei.

Lenny Wimmer wurde in der 
Stadtwertung Zweiter. Gemeinsam 
mit Finn Markovsky gewann er den 
Synchronbewerb. Platz drei in der 
Stadtwertung ging an Sonja Kapl.

Finn Markovsky räumte an die-

sem Wochenende groß ab. Er ge-
wann den Stadtmeistertitel in seiner 
Altersklasse Junioren männlich.

Amelie Wansch dominierte die 
Eliteklasse und holte sich überlegen 
den Sieg. 

15 Springer waren bei der Stadt-
meisterschaft heuer am Start. Die 
Titel gingen wieder an Amelie 
Wansch und Finn Markovsky. Im  
Video des Livestreams auf dem You-
Tube-Kanal des TV Steyr kann man 
die Springer jederzeit verfolgen. g

Minigolf-Stadtmeister gekürt

 Auf der Anlage der PSV Steyr  
 wurden die diesjährigen Stadt-

meisterschaften ausgetragen. Den 
Bewerb der Lizenzspieler gewann 
Mario Dangl. Bei den Hobbyspielern 
war Lukas Forster eine Klasse für 
sich. Die Jugendtitel sicherten sich 
Luca Peböck und Selina Schadauer. 
Im Damenbewerb siegte Rosa Dangl, 
im Hobbybewerb Doris Schadauer. g

 
Sport-Stadtrat Christian Baumgarten (Bildmitte)

gratuliert den Stadtmeistern Rosa Dangl und Mario Dangl. Fo
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 
Gemeinderätin 
Rosa Hieß
mit den Stadtmeistern 
2024 Amelie Wansch 
und Finn Markovsky
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18. Christkindl-Lauf

Auch heuer findet das winterliche 
Lauf-Spektakel rund um den Christ-
kindlmarkt und den beleuchteten 
Schlosspark statt. Am Samstag, 
23. November, ab 16 Uhr beginnt 
der Christkindl-Lauf mit drei 
Kinderbewerben, der Hauptlauf 
startet um 17.30 Uhr. Wie auch in 
den vergangenen Jahren wird das 
originellste Kostüm prämiert. 
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Sportterminkalender November / Dezember 2024�

Termin Zeit Sportart Veranstaltung | Verein | Gegner Ort

23. November 16 Uhr Laufen
18. Steyrer Christkindl-Lauf |
LAC BMD Amateure Steyr

Promenade Steyr

7. Dezember 8 Uhr Schwimmen
ASKÖ Schwimmclub Steyr  |
39. internationales Nikolausschwimmen

Hallenbad Steyr

8 Uhr Fußball
ASKÖ-Bezirk Steyr | ASV Bewegung Steyr |
Bezirksmeisterschaften U10, U12, U14

Stadthalle Steyr

8. Dezember 9 Uhr Fußball Steyrer Kickers | Fußball-Charity-Turnier Stadthalle Steyr

14. Dezember 17 Uhr Tauchen
Weihnachts-Schwimmen | FA Schule und 
Sport | Steyrer Tauchsportclubs

Stadtplatz | Rathaus |
Zwischenbrücken

Spannende Spiele um die Squash-Stadtmeistertitel

 Bei den 35. Steyrer Stadtmeister-
schaften im Squash stellten zahl-

reiche Spieler ihr Können unter  
Beweis. Das Turnier bot spannende 
Duelle, enge Entscheidungen und 
beeindruckende Leistungen. Im  
Herrenbewerb sicherte sich Lukas 
Rosner zum zweiten Mal in Folge 
den Titel vor Michael Treiss und  
Leon Vedra.

Im Damenbewerb setzte sich Dia-
na Beinhakl trotz ihres jungen Alters 
durch und sicherte sich den ersten 
Platz, gefolgt von Katrin Infanger 
und Johanna Kellner. 

Auch in den unteren Platzierungs-
spielen gab es packende Duelle. Die 
diesjährigen Stadtmeisterschaften 
waren ein gelungener Start in die 
neue Squash-Saison 2024/25 in der 
ersten oberösterreichischen Landes-
liga. Mannschaftskapitän Lukas Ros-
ner möchte gemeinsam mit Michael 
Treiss, Georg Blaimauer und Ste-
phan Schmutzer zum vierten Mal in 
Folge den Titel erringen. g

 
Die Finalisten der Stadtmeisterschaft im Squash:

Lukas Rosner (li) und Michael Treiss
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Traditionelles Weihnachts-Schwimmen

 Am Sa, 14. Dezember, findet wieder 
das beliebte Weihnachts-Schwim-

men statt. Beginn ist um 17 Uhr vor 
dem Rathaus, wo Turmbläser der 
Musikkapelle Gleink für weihnachtli-
che Stimmung sorgen. Um 17.30 Uhr 
treffen die Taucherinnen und  
Taucher mit dem Steyrer Christkindl 
ein. Nach der Begrüßung durch 

Sportstadtrat Christian Baumgarten 
ziehen die Wassersportlerinnen und 
-sportler vom Stadtplatz durch die 
Enge bis Zwischenbrücken.  
Anschließend schwimmen die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer mit 
Fackeln sowie dem Weihnachts-
baum von Zwischenbrücken die 
Enns abwärts. g

Fo
to

: P
et

er
 K

ain
ra

th



48 Seite  556� November 2024  

Hausärztlicher Notdienst (HÄND) und telefonische Gesundheitsberatung
An Wochentagen gibt es von 14 bis 23 Uhr einen ärztlichen Bereitschaftsdienst unter der 
Notrufnummer 141. An Samstagen, Sonn- und Feiertagen sind fixe Ordinationszeiten von  
8 bis 12 Uhr im Gebäude des Roten Kreuzes Steyr (Redtenbachergasse 3) vorgesehen; 
von 12 bis 23 Uhr wird der hausärztliche Notdienst dann mittels Hausbesuche durch- 
geführt (Tel. 141). Telefonische Gesundheitsberatung „Wenn’s weh tut! 1450“: täglich  
Tag und Nacht unter der Nummer 1450 erreichbar. 

Übersicht Apotheken� Dienstwechsel jeweils um 8 Uhr

Adresse Telefon

1 Hl.-Geist-Apotheke* Anton-Plochberger-Straße 2 07252/73513
2 Bahnhof-Apotheke Bahnhofstraße 8 07252/53577
3 St.-Berthold-Apotheke* Garsten, St.-Berthold-Allee 23 07252/53131
4 Apotheke Münichholz Wagnerstraße 8 07252/73583
4 Apotheke zur Mariahilf Sierning, Kirchenplatz 3 07259/2210
5 Ennsleiten-Apotheke Arbeiterstraße 11 07252/54482
5 Steyrtal-Apotheke* Neuzeug, Josef-Teufel-Platz 1 07259/5900
6 Alte Stadt-Apotheke* Stadtplatz 7 07252/52020
7 Löwen-Apotheke Enge Gasse 1 07252/53522
8 Tabor-Apotheke* Rooseveltstraße 12 07252/72018
9 Apotheke am Resthof* W.-v.-Siemens-Straße 1a 07252/86402

10 Gründberg-Apotheke* Sierninger Straße 174a 07252/77267
10 HAIHO Apotheke Haidershofen 99 07252/37540

Apothekendienst  
Dienstwechsel ist jeweils um 8 Uhr

November Dezember

10 Dienstag, 19. 2 Sonntag, 1.
1 Mittwoch, 20. 3 Montag, 2.
2 Donnerstag, 21. 4 Dienstag, 3.
3 Freitag, 22. 5 Mittwoch, 4.
4 Samstag, 23. 6 Donnerstag, 5.
5 Sonntag, 24. 7 Freitag, 6.
6 Montag, 25. 8 Samstag, 7.
7 Dienstag, 26. 9 Sonntag, 8.
8 Mittwoch, 27. 10 Montag, 9.
9 Donnerstag, 28. 1 Dienstag, 10.

10 Freitag, 29. 2 Mittwoch, 11.
1 Samstag, 30. 3 Donnerstag, 12.
7 Sonntag, 27. 4 Freitag, 13.
8 Montag, 28. 5 Samstag, 14.
9 Dienstag, 29. 6 Sonntag,15.

10 Mittwoch, 30. 7 Montag, 16.
1 Donnerstag, 31. 8 Dienstag, 17.

Zahnärztlicher Notdienst 9 bis 12 Uhr
November Adresse Telefon

23./24. medic dent. Andrea Antal  Ternberg, Prinzstraße 5/3 07256/81159
30. Dr. Gerald Frey Bad Hall, Kirchenplatz 1 07258/2649
Dezember

1. Dr. Gerald Frey Bad Hall, Kirchenplatz 1 07258/2649
7./8. Dr. Mario Ritter Steyr, Daimlerweg 3 07252/77411
14./15. Dr. Elisabeth Gruber Bad Hall, Kirchenplatz 1 07258/38237

Apotheken-/ 
Ärztedienst

Informationen können auch im Internet auf www.zahnaerztekammer.at abgerufen werden. 

Die Redaktion des Steyrer Amtsblattes  
übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit  
der Ärzte- und Apotheken-Notdienste.

Neue Methode im Steyrer Krankenhaus:
Roboter unterstützt gynäkologische Operationen

 Mitte Oktober wurde in der Gynä-
kologie des Klinikums Steyr die 

erste robotergestützte Operation  
erfolgreich durchgeführt. Mit Hilfe 
des hochmodernen und revolutionä-

ren DaVinci®-Robotersystems kön-
nen Eingriffe nun noch schonender 
durchgeführt werden. Bisher muss-
ten Ärztinnen und Ärzte bei vielen 
komplizierten gynäkologischen  
Operationen einen großen Bauch-
schnitt vornehmen. Zwar wird im 
Steyrer Spital auch die sogenannte 
Schlüssellochchirurgie genutzt, doch 
diese stößt bei komplexeren Eingrif-
fen an ihre Grenzen. Das neue 

 
Der revolutionäre DaVinci®-Operationsroboter wird nun 
auch in der Gynäkologie-Abteilung des Steyrer Spitals 
eingesetzt.Fo

to
: O

ÖG

* auch mittags geöffnet



... ein starkes Stück Stadt� 557  Seite 49

	� Gesundheits- und Sozialservice 
Steyr (GSS), Beratungsstelle für 
soziale und gesundheitliche An- 
liegen, Amtsgebäude Reithoffer, 
Pyrachstr. 7, Tel. 07252/575-502.

	� Eltern-/Mutterberatung Steyr/Rest-
hof, kostenlos, ohne Terminver- 
einbarung, jeden Di 15–17 Uhr, 
Siemensstr. 3 (Nebengebäude  
Zufahrt Grandyplatz).

	� Kinderschutz-Zentrum „Wigwam“, 
Beratung/Therapien, Leopold-
Werndl-Straße 46a, Tel. 07252/ 
41919, Mo, Di, Mi 10–12 Uhr,  
Do 13–15 Uhr. 

	� Hauskrankenpflege, mobile Alten-
betreuung, Heimhilfe, Diakonie.
mobil Steyr gGmbH, 
(Kollerstraße 2, Gebäude Alten-
heim Tabor), Tel. 07252/86999 
(Mo bis Fr 7–12.30 Uhr). 

	� Tagespflegezentrum, Haus- und 
Heimservice, Oö. Hilfswerk Steyr, 
Steinbrecherring 9a (Altenheim 
Ennsleite), Tel. 07252/47778  
(Mo bis Fr 8–17 Uhr).

	� Mobile Behinderten- und Alten- 
betreuung, Hauskrankenpflege,  
mobile Therapien, Haushalts- 
service, betreutes Wohnen, Tages-
zentrum für Demenzkranke inkl.  
Demenzabklärung – Volkshilfe 
Steyr, Leharstraße 24 (Gebäude 
Altenheim Münichholz), Tel. 

07252/87624-0. 
	� Lebensbeistand, Sterbe- und  

Trauerbegleitung, „Caritas Mobiles 
Hospiz Steyr“, Leopold-Werndl-
Straße 11, Tel. 0676/87762495, 
Mo, Mi, Fr 9–13 Uhr. 

	� Lebens-, Sterbe- und Trauerbe- 
gleitung, „Oö. Rotes Kreuz Mobiles 
Hospiz Steyr“, Redtenbacher- 
gasse 5, Tel. 07252/53991-222, 
0664/8234274.

	� Österr. Krebshilfe OÖ, Beratungs-
stelle Steyr, Tel. 0664/9111029, 
beratung-steyr@krebshilfe-ooe.at.

	� BeziehungLeben, Ehe-, Familien- 
und Lebensberatung, Domini- 
kanerhaus, Grünmarkt 1, und 
Resthof, Siemensstraße 5 (Mut-
terberatungsstelle). Erstanmel-
dung unter Tel. 0732/773676.

	� TelefonSeelsorge und ElternTelefon, 
Tel. 142, 0–24 Uhr, vertraulich, 
kostenlos.

	� Notruf für Frauen in Krisensituatio-
nen, Frauenhaus Steyr, 0–24 Uhr 
unter Tel. 07252/87700; kosten- 
lose Beratung und Rechtsbera-
tung nach Terminvereinbarung. 

	� Krisenhilfe OÖ, rund um die Uhr, 
Tel. 0732/2177; Bündnis für  
psychische Gesundheit, Tel. 0810/ 
977155; psychosoziale Beratungs-
stelle Steyr, Schiffmeistergasse 8, 
Tel. 07252/43990, tel. Terminver-

einbarung Mo, Mi, Fr 10–12 Uhr & 
Di, Do 15–17 Uhr. 

	� Unterstützung für Kriminalitäts- 
opfer – Weißer Ring, Opfer-Notruf: 
0800/112112 und 0699/ 
13434015. 

	� Gewaltschutzzentrum OÖ, kosten-
lose Beratung bei Gewalt und  
bei Stalking, Di und Do in Steyr, 
Terminvereinbarung unter  
Tel. 0732/607760.

	� Fokus Mensch, Beratung für Men-
schen mit Behinderung, Bezirks-
gruppe Steyr, Tel. 0650/8447575. 

	� KOBV – Der Behindertenverband, 
Industriestraße 7, Terminvereinba-
rung unter Tel. 0660/6239325

	� Oö. Herzverband, Herzturnen,  
Do, 16–17 Uhr, Mehrzwecksaal 
Wehrgraben.

	� Schulpsychologische Beratungs-
stelle, Anmeldung Mo–Fr vormit-
tags, Tel. 0732/7071-68101 oder 
schulpsychologie.steyr@bildung-
ooe.gv.at; kostenlos & vertraulich

	� Familienberatungsstelle des Eltern-
Kind-Zentrums Bärentreff, kosten-
los und anonym, Handel-Mazzetti-
Promenade 8, Terminvereinbarung 
Mo–Fr 8-11 Uhr & Do 14–17 Uhr, 
Tel. 07252/48426

	� Tierärztlicher Notdienst, Tierklinik 
Steyr, L.-Werndl-Straße 28, Tel. 
07252/45456.

DaVinci®-Robotersystem ermöglicht 
den Medizinern, über winzige 
Schnitte mit höchster Präzision zu 
operieren. Dabei sehen sie gestochen 
scharfe 3D-Bilder und können die 
Instrumente noch feiner steuern. 

Innovative Technik mit vielen Vorteilen
Die revolutionäre Technik kann bei 
vielen gynäkologischen Erkrankun-

gen, bei der Entfernung gutartiger 
Geschwülste und auch bei Krebs-
operationen eingesetzt werden. Für 
die Patientinnen ergeben sich auf-
grund der schonenden Operations-
weise viele Vorteile, wie kleinere 
Narben, weniger Schmerzen und 
Blutverlust, kürzere Krankenhaus-
aufenthalte oder geringeres Infekti-
onsrisiko. Besonders vorteilhaft ist 
die neue Methode für Patientinnen 

mit Vorerkrankungen wie Herz-
Kreislauf-Problemen oder Überge-
wicht. 

„Diese neue Technologie ist ein 
Meilenstein. Sie ermöglicht uns, 
komplexe Eingriffe mit höchster  
Präzision und minimaler Belastung 
durchzuführen", erklärt Dr. Lukas 
Angleitner-Boubenizek, der Leiter 
der Abteilung Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe. g



ZENTRALE | PRODUKTION
4460 Losenstein, Industriegebiet 2
T     + 43 7255 / 44 45 - 0
E     tischlerei@stoellnberger.com

PLANUNG | SCHAURAUM | VERKAUF
4400 Steyr, Dukartstraße 15
T     + 43 7252 / 76 008 - 0
E     tischlerei@staudinger.com

stoellnberger.com

Schokofinger vom letzten Kindergeburtstag, 
Rotweinflecken von der Küchenparty, Kratzspuren 
vom Stubentiger – auf deinen Möbeln wird gelebt, 
was das Zeug hält. 

Aber nicht jede Erinnerung 
muss für die Ewigkeit bewahrt werden.

Mit regionalem Handwerk verwandeln wir deine 
Möbel nachhaltig   in neue Lieblingsstücke. 
Und du kannst auf alten Schätzen neue 
Geschichten schreiben.

DU LIEFERST DIE MÖBEL, 
WIR GEBEN STOFF!

ES IST KUNST!

Das musS man mir 

           aber nicht ansehEn!

Auf meiner Couch 
hat schon mein Opa sein 
Mittagsschläfchen 
gemacht.

TISCHLEREI | RAUMAUSSTATTUNG | PLANUNG



SKYTRAVELLER COLLECTION

Stadtplatz 8, 4400 Steyr

NEREA MARTÍ

Stadtplatz 8, 4400 Steyr
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Stellen-
ausschreibungen

steyr.at/karriere

Die detaillierten Stellenausschreibungen finden Sie auf steyr.at/karriere
Bewerbungsbögen liegen im StadtService im Rathaus, Parterre rechts, sowie in der 
Fachabteilung für Personalverwaltung, 2. Stock, Zimmer Nr. 201, und im Amtsgebäude 
Reithoffer auf. Weiters können Sie den Bewerbungsbogen auch auf steyr.at herunterladen.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! Richten Sie bitte diese an den Magistrat der Stadt 
Steyr, Fachabteilung für Personalverwaltung, Stadtplatz 27, 4400 Steyr, bzw. per E-Mail 
an personalverwaltung@steyr.gv.at. 

Diplomierter Gesundheits- und Krankenpfleger (m/w/d)
Voll- oder Teilzeitbeschäftigung, Mindestbruttogehalt in 
Funktionslaufbahn 15.2: 3.565,10 Euro bei Vollbeschäftigung

Pflegefachassistent (m/w/d)
Voll- oder Teilzeitbeschäftigung, Mindestbruttogehalt in  
Funktionslaufbahn 18.1: 2.975,50 Euro bei Vollbeschäftigung

Fach-Sozialbetreuer „A“ bzw. „BA“ (m/w/d)
Voll- oder Teilzeitbeschäftigung, Mindestbruttogehalt in  
Funktionslaufbahn 18.1: 2.839,05 Euro bei Vollbeschäftigung

Pflegeassistent (m/w/d)
Voll- oder Teilzeitbeschäftigung, Mindestbruttogehalt in  
Funktionslaufbahn 20.1: 2.722,10 Euro bei Vollbeschäftigung

Diplomsozialbetreuer (Familienarbeit, m/w/d)
Voll- oder Teilzeitbeschäftigung (im Ausmaß von 15 bis 40 Wochenstunden), 
Mindestbruttogehalt bei Vollbeschäftigung in Funktionslaufbahn 18.1 – je 
nach Anrechnung von Erfahrungszeiten – 2.839,05 Euro pro Monat.

Für alle Ausschreibungen der drei Steyrer Altenheime gilt:
Nachtdienste, Sonn- und Feiertagsdienste werden zusätzlich entlohnt. Inner-
halb von zwei Jahren ab Diensteintritt sind die für die Stelle vorgesehenen 
Vorträge der Dienstausbildung zu besuchen. Mitarbeiterorientierte Dienst-
plangestaltung, günstige Verpflegung, gratis Parkplätze sowie Angebote zur 
Gesundheitsförderung und vieles mehr machen die Alten- und Pflegeheime 
Steyr zu einem attraktiven Arbeitgeber.

Bewerbungen werden laufend 
entgegengenommen. 

Auskünfte zu den Tätigkeiten: 
beim Leiter der Alten- und Pflegeheime 
Steyr, Mag. Albert Hinterreitner, Tel. 
07252/77333-500 oder 0676/4391251 
oder albert.hinterreitner@steyr.gv.at.  
Auskünfte zu Einstellung und Entlohnung: 
Fachabteilung für Personalverwaltung,  
Tel. 07252/575-224.

Alten- und Pflegeheime Steyr
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Schularzt für die Steyrer Pflichtschulen (m/w/d)
Für die Bezahlung wird die Honorarempfehlung für die im Gesundheitsdienst 
mitwirkenden Beratungsärzte der Oö. Landesregierung herangezogen, zusätz-
liche ärztliche Leistungen, die über die normale schulärztliche Tätigkeit hin-
ausgehen, werden gesondert vergütet.

Aufgaben u. a.:
	� Durchführung der für Schülerinnen und Schüler vorgeschriebenen jährlichen 
Untersuchungen bzw. Untersuchungen bei mehrtägigen Schulveranstaltungen 
sowie allfälliger Einzeluntersuchungen 

	� Mitwirkung bei gesundheitsfördernden Maßnahmen und Erhaltung der  
Gesundheit der Schülerinnen und Schüler

Voraussetzungen u. a.:
	� Arzt für Allgemeinmedizin oder Facharzt für Kinder- und Jugendheilkunde
	� Kommunikationsfähigkeit, Flexibilität, Einfühlungsvermögen sowie Engage-
ment und Freude, mit Kindern und Jugendlichen zu arbeiten

Pflichtschulen
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Bewerbungen werden laufend  
entgegengenommen.

Auskünfte zur Tätigkeit: 
Amtsärztin Dr. Birgit Stellnberger, 
Tel. 07252/575-431. 

Magistrat der Stadt Steyr | FA für 
Buchhaltung und Kassa – GZ: 2024-
342300 – Voranschlag 2025

Kundmachung
Gemäß § 53 (3) des Statutes für die 
Stadt Steyr (LGBl. Nr. 9/1992 idgF) 
wird folgende Verlautbarung gege-
ben:
Der Voranschlag der Stadt Steyr  
für das Jahr 2025 liegt durch eine 
Woche, und zwar in der Zeit von

2. Dezember 2024 bis einschließlich 
9. Dezember 2024

im Geschäftsbereich für Finanzen, 
Fachabteilung Buchhaltung, Kassa 
und Lohnverrechnung, Stadtplatz 
27, 4400 Steyr, Rathaus, 2. Stock  

vorne, Zimmer 214, während der 
Amtsstunden zur öffentlichen Ein-
sichtnahme auf.
Jedermann, der ein berechtigtes  
Interesse glaubhaft machen kann, 
steht es frei, innerhalb der Auflage-
frist gegen den Voranschlagsentwurf 
schriftliche Einwendungen beim  
Magistrat einzubringen. Solche Ein-
wendungen hat der Gemeinderat bei 
der Beratung in Erwägung zu ziehen. 
Das Einbringen von derartigen Ein-
wendungen ist wie folgt möglich:

	� per Post an Magistrat Steyr,  
Geschäftsbereich für Finanzen, 
Stadtplatz 27, 4400 Steyr, oder

	� per E-Mail an finanzen@steyr.gv.at.

Der Bürgermeister:
Ing. Markus Vogl

Amtliche
Nachrichten Impressum 11

Offenlegung gem. § 25 Mediengesetz
Das Amtsblatt der Stadt Steyr ist ein Informationsblatt  
für die Einwohnerinnen und Einwohner und offizielles 
Kundmachungsorgan der Stadt Steyr gemäß § 6 Statut 
der Stadt Steyr 1992, LGBl. Nr. 9/1992 idgF.
Medieninhaber und Herausgeber
Stadt Steyr | 4400 Steyr, Stadtplatz 27
Redaktion Presse und Information
A-4400 Steyr, Stadtplatz 27 | Telefon 07252/575-354 | 
Fax 07252/48386 | amtsblatt@steyr.gv.at | www.steyr.at
UID-Nr. ATU 39244108
Layout und Satz Magistrat Steyr | Mediengestaltung
Hersteller Friedrich Druck und Medien GmbH | 4020 Linz, 
Zamenhofstraße 43-45
Verlags- und Herstellungsort Linz
Anzeigenannahme Friedrich Druck und Medien GmbH | 4020 Linz, 
Zamenhofstraße 43-45 | Peter Nimmervoll, Telefon 0676/
9535406 oder 0732/669627-0 | inserate.amtsblatt@drei.at

Titelfoto BOTAGraph 
Bildkomposition Magistrat Steyr | Mediengestaltung

Die Redaktion des Steyrer Amtsblatts spricht mit der  
grammatikalisch männlichen Form Personen aller  
Geschlechter gleichermaßen an.



Die nächsten Kursstarts
Zeit Dauer Kursort BeitragTagBeginn

17:00 - 17:50 7x ST | 7-Dance! 72.-So15.06.25

17:00 - 17:50 8x ST | 7-Dance! 82.-So06.04.25

Salsa/Merengue Beginner
Heiße Rhythmen begleiten Sie in unseren Salsa/Merengue Kursen.

Sie erlernen die Grundschritte und ersten Figuren im kubanischen National-
tanz "Salsa". Dazu auch die Basics im "Merengue". Gönnen Sie sich die 

Abwechslung und machen Sie mit uns einen kurzen Ausflug in die Karibik.

TANZKURSE FÜR PAARE

Die nächsten Kursstarts
Zeit Dauer Kursort BeitragTagBeginn

18:15 - 19:45 8x ST | 7-Dance! 139.-Mi15.01.25

20:00 - 21:30 8x ST | 7-Dance! 139.-Di28.01.25

18:30 - 20:00 8x ST | 7-Dance! 139.-Do13.02.25

18:15 - 19:45 8x ST | 7-Dance! 139.-So02.02.25

20:00 - 21:30 8x ST | 7-Dance! 139.-So23.02.25

Gesellschaftstanz Beginner Teil 1
Der Einstieg in Ihr Freizeitvergnügen! Von ChaChaCha bis Wiener Walzer 
erleben Sie bei uns wie viel Spaß Tanzen macht. In unseren Grundkursen 
erlernen Sie in angenehmer, lockerer Atmosphäre die Grundschritte und 
ersten Figuren in den gängigsten Standard- und lateinamerikanischen 
Tänzen und dazu die Grundlagen im beliebten Allroundtanz Discofox.

Die nächsten Kursstarts
Zeit Dauer Kursort BeitragTagBeginn

14:00 - 14:50 8x ST | 7-Dance! 82.-Sa01.02.25

18:00 - 18:50 8x ST | 7-Dance! 82.-So02.02.25

19:00 - 19:50 8x ST | 7-Dance! 82.-So06.04.25

Fox/Discofox Beginner
Der leicht zu erlernende Fox/Discofox darf bei Niemandem im Repertoire 

fehlen. Tanzbar zu nahezu jeder Musik und keinesfalls wie der Name 
vielleicht vermuten lässt, ausschließlich zu moderner Discomusik. 
Einfache Grundschritte erleichtern den Einstieg und kaum ein

anderer Tanz bietet soviel Spaß und Abwechslung. 

Die nächsten Kursstarts
Zeit Dauer Kursort BeitragTagBeginn

14:30 - 15:20 8x ST | 7-Dance! 82.-So02.02.25

Boogie/Rock´n´Roll Beginner
In diesem Kurs erlernen Sie die Grundschritte und ersten Figuren des 
Dauerbrenners Boogie / Rock´n´Roll, aufbauend auf den 6er-Schritt. 

Getanzt wird zu fetzigen Boogie- und Rock´n´Roll-Hits.

Unser Tipp für Weihnachten! Schenken Sie Freizeit - unsere Tanzkursgutscheine > www.7-dance.at/gutschein-kaufen

Rechnung einwerfen 
& gewinnen!

Gewinnen Sie 
Ihren Einkauf in 
Steyr zurück!

Teilnahmeberechtigt sind alle vollständig beschrifteten Kassabons oder Kopien mit einem Rechnungsdatum von 29.11.2024 bis 
24.12.2024. Aus allen eingeworfenen Belegen werden 24 Rechnungsbelege gezogen und die Gewinner:innen telefonisch verständigt. 
Der Gewinn im Wert des Einkaufs wird in Form von Steyr Shopping Cards zurückerstattet. Die jeweilige Gewinnsumme pro Person und 
Einkauf ist mit 1.000 Euro begrenzt.  Die Teilnahmebedingungen finden Sie auf www.steyrshoppingcard.at

Shoppen und Gewinnen! Holen Sie sich Ihren Weihnachtseinkauf in Steyr zurück.  
Werfen Sie einfach den Beleg Ihres Einkaufs mit einem Rechnungsdatum von 
29.11.2024 bis 24.12.2024 in eine der Gewinnboxen.

SO GEHT’S:
Schreiben Sie Ihren vollständigen Namen, Adresse und Telefonnummer auf den 
Kassabon oder eine Kopie des Kassabons und werfen Sie den Kassabon in eine der 
Gewinnboxen.

HIER FINDEN SIE DIE GEWINNBOXEN:

 » Hartlauer / Stadtplatz
 » Inka Boutique / Grünmarkt

 » Optik Fenzl / Enge Gasse
 » Fielmann / HEY! Steyr 

 » Hairstories / Dukartstraße 
 » City Point Steyr 

Gewinnspiel_Amtsblatt 172x118.indd   1Gewinnspiel_Amtsblatt 172x118.indd   1 31.10.24   12:2431.10.24   12:24



liwest.at

11.11. – 07.12.

55“ Hisense TV
kostenlos zu ausgewählten 
Internet-Tarifen*

In Kooperation mit
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CODEWORT:

WEIHNACHTEN

* Jede Internet-Privat-Neuanmeldung solange der Vorrat reicht. Bei Produkten unter 300 Mbit/s wird ein einmaliger Aufpreis 
verrechnet (Start-Produkte mit 50 Mbit/s € 199,–; Schlau-Produkte mit 150 Mbit/s € 99,–). Je nach Bestellweg erhalten Sie un-

mittelbar (Shop) bzw. spätestens nach Aktionsende einen bis 31.01.2025 einlösbaren Gutschein für einen Hisense TV 55A6N. 
MediaMarkt wird bei Gutscheineinlösung in einer der ausgewählten Filialen (Passage Linz, Haid Center, max.center Wels) zum 

Vertragspartner. Bei Stornierung / Rücktritt wird das TV-Gerät in Höhe von € 389,– verrechnet. Mit Bankeinzug; einmalig 
€ 39,90 für Modembereitstellung, Mindestvertragslaufzeit 24 Monate. Bei 5G FWA-Anschlüssen: zzgl. Fiber2Air-Modemmiete 

€ 4,99 / Monat – Falls erforderlich: Kosten für Outdoormontage einmalig € 99,– sowie Gatewaymiete € 1,– / Monat. 
Aktion gilt nicht im FTTH-Ausbaugebiet (Fiber-to-the-home). Nicht mit anderen Aktionen oder Aktionsprodukten kombinierbar. 

Nähere Infos unter www.liwest.at
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Tarifordnung

des RHV Steyr und Umgebung
für die Erteilung von Indirekt-
einleiterbewilligungen

gemäß § 32b Abs. 2 WRG idgF

§ 1 Grundlage und 
Geltungsbereich

1. Bei Einleitung von Abwasser, 
dessen Beschaffenheit nicht 
nur geringfügig von der des 
häuslichen abweicht (§ 32b 
Abs. 2 WRG 1959 idgF), ist für 
den im Zusammenhang mit der 
Indirekteinleiterzustimmung 
nach dem Wasserrechtsgesetz 
dem RHV Steyr und Umgebung 
erwachsenden Aufwand ein 
pauschalierter Aufwandsersatz 
zu leisten. Ausgenommen da-
von sind private Schwimm- 
becken bis zu einem Nutzinhalt 
von 50 m3.

Weiters ist bei solchen Einlei-
tungen für den laufenden zu-
sätzlichen Aufwand des RHV 
Steyr und Umgebung eine jähr-
liche pauschalierte Aufwands-
entschädigung zu entrichten.

2. Die Bestimmungen dieser 
Tarifordnung bilden einen 
wesentlichen und verbind-
lichen Bestandteil der Ge-
schäftsbedingungen für die 
Einleitung von Abwasser in 
öffentliche Kanalisationsan-
lagen des RHV Steyr und 
Umgebung, soweit keine ab-
weichende Sondervereinba-
rung zwischen dem RHV Steyr 
und Umgebung und dem jewei-
ligen Kanalbenützer getroffen 
wurde.

§ 2 Zahlungspflichtiger

1. Zahlungspflichtiger ist 
grundsätzlich der Inhaber der 
Bewilligung zur Einleitung von 
Abwässern in die öffentliche 
Kanalisation.

2. Mit Zustimmung des RHV 

kann die Zahlungspflicht auch 
von einem Bestandnehmer 
oder sonstigen, am Bauwerk 
bzw. Grundstück Berechtigten, 
übernommen werden. Unab-
hängig vom Innenverhältnis 
haftet ein solcher Berechtigter 
zusammen mit dem jeweiligen 
Bewilligungsinhaber dem RHV 
gegenüber als Gesamtschuld-
ner zur ungeteilten Hand.

 
§ 3 Aufwandsersatz für 
Indirekteinleiterzustimmung

Der bei Einleitung von Abwas-
ser, dessen Beschaffenheit 
nicht nur geringfügig von der 
des häuslichen abweicht, zu 
entrichtende Aufwandsersatz 
für die Indirekteinleiterzustim-
mung gem. § 32b WRG idgF 
bestimmt sich wie folgt:

a) Bei allen wasserrechtlich 
nicht anzeigepflichtigen Einlei-
tungen (§ 32b Abs. 5 WRG 1959 
idgF) in die öffentliche Kanali-
sation bis zu 5 m3/d 
Abwassereinleitung und ohne 
Abwasserrecyclinganlage 
beträgt der Aufwandsersatz 
€ 754,06 netto. 
Der Aufwandsersatz zuzüglich 
der gesetzlichen Umsatzsteuer 
iHv 10 % gemäß Umsatzsteuer-
gesetz idgF beträgt € 829,47. 

b) Bei allen wasserrechtlich 
anzeigepflichtigen Einleitungen 
(§ 32b WRG 1959 idgF) in die 
öffentliche Kanalisation oder 
Abwassereinleitungen von 
mehr als 5 m3/d sowie bei all 
jenen Abwassereinleitungen, 
denen eine Abwasserrecycling-
anlage vorgeschaltet ist (zB 
gemäß § 1 Abs. 3 Zif. 5 lit. der 
Abwasseremissionsverordnung 
für KFZ) beträgt der Auf-
wandsersatz € 1.400,41 netto. 
Der Aufwandsersatz zuzüglich 
der gesetzlichen Umsatzsteuer 
iHv 10 % gemäß Umsatzsteuer-
gesetz idgF beträgt € 1.540,45. 

Kosten für Fremdleistungen 
(zB Gutachten, Analysen usw.) 
werden zusätzlich über den in 
lit. a) und b) bezeichneten Pau-

schalbeträgen nach tatsächli-
chem Aufwand, ohne Zuschlag, 
zuzüglich der gesetzlichen 
Umsatzsteuer gemäß Umsatz-
steuergesetz idgF in Rechnung 
gestellt.

Dieser Aufwandsersatz wird 
bei der erstmaligen Erteilung 
der Zustimmung zur Einlei-
tung, sowie bei jeder Änderung 
dieser Zustimmung, die ihre 
Ursache in einem neuen Antrag 
des Einleitungsberechtigten 
hat, eingehoben.

§ 4 Jährlich pauschalierte 
Aufwandsentschädigung

Bei Einleitung von Abwasser, 
dessen Beschaffenheit nicht 
nur geringfügig von der des 
häuslichen abweicht (§ 32b 
Abs. 2 WRG 1959 idgF), er-
wächst dem RHV als Kanalisa-
tionsunternehmen, aufgrund 
der gesetzlichen Bestimmun-
gen, ein erhöhter laufender 
Aufwand (zB für Indirekteinlei-
terüberwachung, Indirektein-
leiterkatasterführung, laufende 
Meldungen an die Wasser-
rechtsbehörde und derglei-
chen), welcher vom Kanalbe-
nützer durch einen pauscha-
lierten jährlichen Betrag abzu-
gelten ist, der sogenannten 
Aufwandsentschädigung.
Diese pauschalierte Aufwands-
entschädigung beträgt € 151,04 
netto pro Jahr. In dieser Auf-
wandsentschädigung ist die 
Umsatzsteuer nach den Be-
stimmungen des Umsatzsteu-
ergesetzes idgF nicht enthalten. 
Die pauschalierte Aufwands-
entschädigung zuzüglich der 
gesetzlichen Umsatzsteuer iHv 
10 % beträgt € 166,14.
Allfällige Erhöhungen des lau-
fenden Aufwandes berechtigen 
den RHV Steyr und Umgebung, 
diesen Betrag entsprechend 
anzupassen. Erhöhungen wer-
den durch Verlautbarung in 
den Amtsblättern bzw. Ge-
meindenachrichten der Mit-
gliedsgemeinden des RHV 
bekanntgegeben.
 

§ 5 Fälligkeit der Entgelte

1. Der jährlich pauschalierte 
Aufwandsersatz für Indirekt-
einleiter gem. § 32b Abs. 2 

WRG 1959 idgF ist ab dem der 
Indirekteinleiterzustimmung 
folgenden Kalenderjahr zu ent-
richten.

2. Die gem. § 3 und § 4 dieser 
Tarifordnung zu leistenden 
Aufwandsentschädigungen 
sind binnen 14 Tagen, nach 
Vorschreibung durch den Rein-
haltungsverband Steyr und 
Umgebung, zur Zahlung fällig. 
Bei späterer Zahlung behält 
sich der RHV Steyr und Umge-
bung das Recht vor, einen Ver-
spätungszuschlag einzuheben, 
der 5 % über dem jeweils gülti-
gen Referenzzinssatz der Öster-
reichischen Nationalbank liegt.

3. Besteht Miteigentum am 
Bauwerk bzw. Grundstück oder 
bei Wohnungseigentum, hat die 
Rechnungslegung über die Ent-
gelte an einen bekanntzuge-
benden bevollmächtigten Ver-
treter der Eigentümergemein-
schaft zu erfolgen. Dieser hat 
die Zahlung namens aller Mit-
eigentümer fristgerecht zu 
leisten.

4. Der jährliche Aufwands-
ersatz ist für das jeweilige 
Kalenderjahr im Vorhinein zur 
Gänze zu leisten.

§ 6 Termin für die Berech-
nung des Aufwandsersatzes

Bei zukünftigen Änderungen 
der Tarifsätze wird der Auf-
wandsersatz gemäß § 3 für die 
Indirekteinleiterzustimmung 
mit jenem Satz berechnet, der 
zum Zeitpunkt der Antragsein-
bringung gültig war. Maßgeb-
lich hierfür ist das Datum des 
Einlangens des Antrages beim 
RHV Steyr und Umgebung.

§ 7 Wertsicherung

Am 1. Jänner wird eine jähr-
liche Anpassung der Tarife 
gemäß § 3 und § 4 dieser Tarif-
ordnung gemäß dem Index für 
Siedlungswasserbau (VPI86) 
vorgenommen. 
Zur Anpassung wird jeweils 
der Index des Monats Juni mit 
dem Monat Juni des vorange-
henden Kalenderjahres heran-
gezogen.
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§ 8 Datenschutz

Auf Grund der datenschutz-
rechtlichen Bestimmungen 
werden zur Leistungserfüllung 
des Indirekteinleitervertrages 
personenbezogene Daten beim 
RHV Steyr und Umgebung 
gespeichert, verwendet und 
verarbeitet. 

Informationen zum Daten-
schutz und zu den Rechten der 
betroffenen Personen sind ab-
rufbar unter: http://www.rhv-
steyr.at  Datenschutz. 

 

§ 9 Schlussbestimmungen

Änderungen dieser Tariford-
nung werden durch Verlaut-
barung in den Amtsblättern 
bzw. Gemeindenachrichten der 
Mitgliedsgemeinden des RHV 
Bestandteil des jeweiligen 
Entsorgungsvertrages.

Diese Tarifordnung tritt mit 
1. Jänner 2025 in Kraft und 
ersetzt daher die Tarifordnung 
vom 1. Jänner 2024.

RHV Steyr und Umgebung
Stand: 1/2025

Der Obmann:
Vbgm. Dr. Helmut Zöttl

Tarifordnung

des RHV Steyr und Umgebung
für die Fremdschlammüber-
nahme auf der Zentralen 
Kläranlage

I.
Mit Beschluss der Mitglieder-
versammlung des Reinhal-
tungsverbandes Steyr und 
Umgebung vom 24.09.2024 
wird der Tarif für die Übernah-
me von Senkgrubeninhalten 
bzw. von Schlamm aus häusli-
chen Kleinkläranlagen wie folgt 
festgesetzt:

1. Senkgrubeninhalte, die dem 
häuslichen Abwasser entspre-
chen € 5,25/m3 netto
Es wird jedoch eine Minder-
mengenpauschale in der Höhe 
von € 36,80 netto
in Rechnung gestellt.

2. Schlamm aus häuslichen 
Kleinkläranlagen entsprechend
Ö-Norm B 2502 mit wasser-
rechtlicher Bewilligung	
€ 17,48/m3 netto

II.
Der zu entrichtenden Übernah-
megebühr sind die gesetzlichen 
Abgaben, wie zB Umsatzsteuer 
hinzuzurechnen.

III.
Die Fremdschlammübernah-
megebühr wird vom Reinhal-
tungsverband Steyr und Um-
gebung direkt den jeweiligen 
Senkgrubenbesitzern in Rech-
nung gestellt. Diesbezügliche 
Hinweise haben die Entsor-
gungsfirmen für Senkgruben 
auf ihren Lieferscheinen bzw. 
Rechnungen aufzunehmen.

IV.
Auf Grund der datenschutz-
rechtlichen Bestimmungen 
werden zur Leistungserfüllung 
personenbezogene Daten beim 
RHV Steyr und Umgebung 
gespeichert, verwendet und 
verarbeitet. 

Informationen zum Daten-
schutz und zu den Rechten der 
betroffenen Personen sind ab-
rufbar unter: http://www.rhv-
steyr.at  Datenschutz. 

V.
Diese Tarifordnung tritt mit 
1. Jänner 2025 in Kraft und 

ersetzt daher die Tarifordnung 
vom 1. Jänner 2024.

Für den RHV Steyr 
und Umgebung

Der Obmann:
Vbgm. Dr. Helmut Zöttl

Ergänzende Information 
zu Punkt I:
Für Senkgrubeninhalte und 
Schlämme aus Kleinkläran-
lagen, deren Beschaffenheit 
nicht nur geringfügig von der 
des häuslichen Abwassers 
abweichen, ist eine Zustim-
mungserklärung des Reinhal-
tungsverbandes Steyr und 
Umgebung gem. § 32 b  WRG 
59 idgF. zwingend vorgeschrie-
ben. Auf die Bestimmungen der 
Betriebsordnung für die Über-
nahme von Senkgrubeninhal-
ten sowie Schlämmen aus 
Kleinkläranlagen wird ver-
wiesen.

Verbraucherpreisindex 2020 = 100
August................................................. 123,7
September.......................................... 123,6
Verbraucherpreisindex 2015 = 100
August................................................. 133,8
September.......................................... 133,7
Verbraucherpreisindex 2010 = 100
August................................................. 148,2
September.......................................... 148,1
Verbraucherpreisindex 2005 = 100
August................................................. 162,3
September.......................................... 162,2
Verbraucherpreisindex 2000 = 100
August................................................. 179,4
September.......................................... 179,2

Wertsicherung September 2024
Verbraucherpreisindex 1996 = 100
August................................................. 188,8
September.......................................... 188,6
Verbraucherpreisindex 1986 = 100
August................................................. 246,8
September.......................................... 246,6
Verbraucherpreisindex 1976 = 100
August................................................. 383,6
September.......................................... 383,3
Verbraucherpreisindex 1966 = 100
August................................................. 673,3
September.......................................... 672,8
Verbraucherpreisindex I 1958 = 100
August................................................. 857,9
September.......................................... 857,2

Verbraucherpreis-
index II 1958 = 100
August................................................. 860,7
September.......................................... 860,0
Kleinhandelspreisindex 1938 = 100
August...............................................6496,4
September........................................6491,1
Lebenshaltungskosten- 
index 1938 = 100
August...............................................6402,2
September........................................6397,0
Lebenshaltungskosten- 
index 1945 = 100
August...............................................7537,7
September........................................7531,6
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Angebote „Geminfo“ und 
„Stadtinfo“ haben nichts 
mit der Stadt Steyr zu tun
Bei den Steyrer Stadtservice-Stellen 
haben sich Unternehmer aus Steyr 
gemeldet, die von Vertretern der 
Projekte Geminfo.app und Stadtinfo.app 
kontaktiert wurden. Dabei war offenbar 
der Eindruck erweckt worden, die Ange-
bote stünden im Zusammenhang mit 
der Stadt Steyr. 
Der Steyrer Magistrat stellt klar: 
Alle Webservices der Stadt (www.steyr.
at und die App Gem2go), auch die Ein-
tragung von Veranstaltungen in den Ver-
anstaltungskalender, sind kostenfrei!
Die Projekte Geminfo und Stadtinfo 
stehen in keinem Zusammenhang mit 
dem Magistrat der Stadt Steyr, die Ver-
treter wurden nicht von der Stadt beauf-
tragt.

Rest- und Biomüllentsorgung 
rund um Weihnachten und 
Neujahr
Die Abholung von Di, 24. 12.,
wird am Mo, 23. 12., erledigt.
Die Abholung von Mi, 25. 12., 
wird auf Di, 24. 12., vorverlegt.
Die Abfuhr von Do, 26. 12., 
wird am Fr, 27. 12., nachgeholt.
Die Abholungen von 1. und 6. Jänner 
2025 werden jeweils an den nächsten 
Werktagen erledigt.

Reststoff-Deponie über 
Weihnachten geschlossen
Die Reststoff-Deponie der Stadt Steyr 
im Stadtteil Hausleiten (Mühlstraße 2a) 
ist von Montag, 23., bis Dienstag, 
31. Dezember, geschlossen.

Öffnungszeiten der Deponie:
Mo & Di | 9–12 und 12.30–15.45 Uhr
Mi | 7–12 Uhr
Do | 7–12 und 12.30–15 Uhr
Fr | 7–11.45 Uhr
Sa, So und Feiertage geschlossen

Winterdienst auf Gehsteigen und Gehwegen
Anrainer sind zur Säuberung verpflichtet

 Der Straßendienst der Kommunal-
betriebe Steyr (KBS) weist auf die 

gesetzlichen Anrainerverpflichtun-
gen gemäß § 93 der Straßenver-
kehrsordnung hin. Diese betreffen 
sowohl den Winterdienst (Schnee-
räumung und Streuung) auf Gehstei-
gen und Gehwegen als auch deren 
Reinigung. Die genannte Gesetzes-
stelle lautet wörtlich: „Die Eigentü-
mer von Liegenschaften in Ortsge-
bieten – ausgenommen die Eigen- 
tümer von unbebauten land- und 
forstwirtschaftlichen Liegenschaften 
– haben dafür zu sorgen, dass die 
entlang der Liegenschaft in einer 
Entfernung von nicht mehr als 3 Me-
tern vorhandenen, dem öffentlichen 
Verkehr dienenden Gehsteige und 
Gehwege einschließlich der in ihrem 
Zuge befindlichen Stiegenanlagen 
entlang der ganzen Liegenschaft in 
der Zeit von 6 bis 22 Uhr von Schnee 
und Verunreinigungen gesäubert so-
wie bei Schnee und Glatteis bestreut 
sind. Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht 

vorhanden, so ist der Straßenrand in 
der Breite von einem Meter zu säu-
bern und zu bestreuen.” Diese Ver-
pflichtung gilt auch für die Eigentü-
mer von Verkaufshütten.

Die Liegenschaftseigentümer wer-
den deshalb höflich ersucht, dieser 
Pflicht sowohl im Interesse der Fuß-
gänger als auch in ihrem eigenen  
Interesse (Haftung bei Unfällen zu-
folge mangelhafter Schneeräumung 
und Streuung!) gewissenhaft nach-
zukommen. So wird auch im kom-
menden Winter wieder ein beque-
mes und gefahrloses Benützen der 
Gehsteige und Gehwege in Steyr  
gewährleistet.
Bei Anregungen und Fragen wenden 
Sie sich bitte an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der beiden Stadtser-
vice-Stellen im Rathaus (Stadtplatz 
27) oder im Amtsgebäude Reithoffer 
(Pyrachstraße 7), die auch per Mail 
an stadtservice@steyr.gv.at sowie  
telefonisch unter 07252/575-0  
erreichbar sind. g

 
Grundstückseigentümer 

müssen dafür sorgen,
dass die angrenzenden 

Gehsteige bzw. Gehwege 
zwischen 6 und 22 Uhr 

von Schnee und Verunrei-
nigungen gesäubert sind. Fo
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Ein-/Zweifamilienhaus in Top Lage zum Renovieren!
4400 Steyr – Christkindlsiedlung

+ unterkellertes 121 m² Haus 
zum Renovieren
EG: 53 m² - Küche + 2 Zimmer + Bad/WC
DG: 58 m² -  3 Zimmer + Bad/WC
Keller: 60 m² mit Gartenaufgang

+ 15 m² Garage + 2 PKW-APL davor
+ feine, ruhige Lage; HWB: 230
+ Gaszentralheizung mit Heizkörper
+ eingezäunter, sonniger Garten
+ 666 m² ebenes Grundstück
RP € 280.000,– Gertrude Lehner
Obj.-Nr.: 2486/928 0664/53 16 460

Luxuriöses Wohnen über zwei Etagen      
mit traumhaftem Garten u. Pool - Dietach   

+ Wfl. ca. 293,25 m², 1.177 m² Grund, HWB 38,4
+ grüne Ruhelage, inkl. Inventar, ab sofort, 
Anita Celik KP: € 1,396.000,–
0 664 / 58 94 267 Objekt-Nr. 2273/2964

-Modernes Stadthaus mit Garten        
im Zentrum – 4400 Steyr

+ ca. 419 m² Wohn/Nutzfläche, auf 3 Ebenen
+ 359 m² uneinsichtiger Grund 
+ inkl. Inventar, HWB 63
Anita Celik KP: € 664.000,–
0 664 / 58 94 267 Objekt-Nr. 2273/2971

Büro: 4400 Steyr-Neuschönau, Marienstr. 1

Baugrund ohne Bauzwang –
4400 Steyr/Laichbergweg

+ 589 m² Grund
+ begehrte, Lage, perfekte Infrastruktur
Anita Celik KP: € 147.250,–
0 664 / 58 94 267 Objekt-Nr. 2273/3019

Am Porscheberg - exklusives Wohnen mit           
einzigartigem Panoramablick - St.Ulrich     

+ Wohn/Nfl. ca. 275 m², Gr. 1.305 m², HWB 70,7
+ grüne, begehrte Ruhel., Pool, Küche, ab sofort
Anita Celik KP: € 930.000,–
0 664 / 58 94 267 Objekt-Nr. 2273/3021

989 m² GRUND mit Einfamilienhaus zum Generalsanieren
4400 St. Ulrich – bei Steyrer Stadtgrenze

+ unterkellertes 96 m² Haus zum Sanieren
EG: 58 m² - Küche + 2 Zi + Bad/WC
DG: 38 m² -  3 Zi + WC + Balkon
Keller: 47 m² mit Gartenausgang

+ keine Zentralheizung; HWB: 288
+ tolle Lage und Verkehrsanbindung
+ KEIN Bebauungsplan!
+ 20 m² Garage und Stellplatz davor
+ 989 m² eingezäunter Garten
KP € 250.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr.: 2486/905/906 0664/53 16 460

Geräumiges Wohn- & Geschäftshaus mit Pool
4522 Sierning – Ortskern

+ 240 m² Wohnfläche im 1. OG + DG
Küche, Bad/WC + 10 Zimmer    

+ 80 m²  barrierefreies Geschäft
+ 40 m² Nebenräume (Sauna usw.)
+ 160 m² Lager auf zwei Etagen
+ HWB GL 235; HWB Whg-OG 162
+ Gas-Zentralheizung mit Therme
+ PKW-Garage, Salettl, Innenhof
+ 523 m² Grund + überdachter Pool

KP € 275.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr.: 2486/925 0664/53 16 460

Gertrude LEHNER
staatlich geprüfte selbständige

Immobilienmaklerin

langjährige Berufserfahrung

0 664 / 53 16 460
Mail: g.lehner@remax-one.at

Web: www.remax-one.at

Liegenschaft mit 4 Wohnungen + 8 PKW-Stellplätzen
4407 Dietach – Stadlkirchen

+ 481 m² Wohnfläche; HWB 40,4
73 m² + 88 m² Wohnungen im Erdgeschoss
81 m² + 150 m² Wohnungen im 1. Stock

+ Hackschnitzel-Zentralheizung mit Heizkörper
+ ruhige Lage am Ende einer Sackgasse
+ Generalsanierung 2009/2010

neues Prefa-Dach, Fassade/VWS, Fenster
+ Nachbargrundstück zum Dazukaufen
+ 1.065 m² ebener Baugrund + Wald

KP € 555.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr.: 2486/926/927 0664/53 16 460


